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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts
des Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) zum 31. Dezember 2021 ist an den geprüften Eigenbetrieb ge-
rich tet.

Durch Sitzung des Stadtrates der Stadt Ludwigshafen am Rhein am 25. Oktober 2021 wurden wir zum Ab-
schluss prü fer für die Wirtschaftsjahre 2021 bis 2023 des

Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL),
Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen

Ludwigshafen am Rhein

(im Folgenden auch "WBL" oder ”Unternehmung“ genannt)

bestellt. Die Werkleitung hat uns demzufolge durch den Werkleiter, Herrn Peter Nebel, für den Prü fungs zeit-
raum 2021 bis 2023 am 16. November 2021 den Auftrag erteilt, den Jah res ab schluss zum 31. De zem ber
2021 unter Einbeziehung der Buchführung und den La ge be richt für das Wirt schafts jahr 2021 des Eigen-
betriebs nach berufsüblichen Grund sät zen zu prüfen, sowie über das Er gebnis unserer Prüfung schriftlich
Be richt zu erstatten. Wir haben den Auftrag am 23. November 2021 angenommen.

Grundlage der Prüfung ist § 27 Abs. 2 der EigAnVO vom 5. Oktober 1999 (GVBl S. 373) in Verbindung mit
§ 89 GemO vom 31. Januar 1994 (GVBL S. 153 in der Fassung vom 20. Oktober 2010 GVBl S. 319) und der
Landesverordnung über die Prüfung kommunaler Ein richtungen vom 22. Juli 1991 geändert durch Ge setz
vom 28. August 2001 (GVBl. S. 210).

Erweiterungen unseres Auftrags zur Abschlussprüfung, die sich nicht auf den Jahresabschluss oder Lagebe-
richt be zo gen, wurden mit dem Auftraggeber bzgl. der Prüfung nach § 53 HGrG vereinbart. Über das Er-
gebnis unse rer Prüfung berichten wir in Abschnitt 5 dieses Berichts.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-
schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49
und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung im Mai 2022 in den Ge schäfts räu men des Unternehmers in Ludwigshafen durch ge-
führt. Die Schlussbearbeitung des Auf trags er folgte in unseren Ge schäftsräumen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzliche Vertretung hat uns die
Voll stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 10. Juni 2022 schriftlich bestätigt.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.
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Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren festgehalten. Im Rah-
men un se rer Prüfung haben wir ergänzend folgende Grundsätze beachtet:

· Prüfungshinweis des Instituts der Wirtschaftsprüfer zur Berichterstattung über die Prüfung öffentlicher
Un ternehmen (IDW PH 9.450.1) und

· Prüfungshinweis des Instituts der Wirtschaftsprüfer zur Beurteilung der Angemessenheit der Eigen kapi-
tal ausstattung öffentlicher Unternehmen (IDW PH 9.720.1).

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2021, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-
und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2021 (Anlage 4)
bei gefügt.

Unseren Bestätigungsvermerk haben wir in uneingeschränkter Form in Anlage 5 erteilt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den Anlagen 6 bis 8 dar ge stellt.

Der Fragekatalog zur Prüfung nach § 53 HgrG ist in Anlage 9 abgedruckt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungs mäßi ger
Er stel lung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs sel-
dorf er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 10 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Hö he unse-
rer Haf tung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der
Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er
mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur Kennt nis
vor ge legt wird, verpflichtet sich der Eigenbetrieb, mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver einba ren,
dass die ver ein barten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gel ten
sol len.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur
Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzliche Ver-
tretung Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh mens
ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen haben. Hier zu ge-
hö ren vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen sowie ei ne
kri ti sche Würdi gung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eigene Pro gnose rech nungen. Unsere Be-
richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig keit und auf die Be ur tei-
lung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ih ren
Aus druck gefunden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel-
bar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres abschluss und den Lage-
be richt so wie alle Un terlagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen, wichtige Ver trä ge,
Proto kolle und Berichterstattungen an die für die Über wachung Verant wortlichen, die wir im Rah men unse-
rer Prü fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung
durch die gesetzliche Vertretung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu tref fend.

Geschäftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

· Gliederung und Beschreibung der Geschäftsbereiche

° Zentrale / Werkleitung

° Grünflächen

° Friedhöfe und Krematorium

° Bestattungsdienst

° Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik, Deponien und Wertstoffsammlungen und Fuhr park ma-
nagement

° Stadtentwässerung und Straßenunterhalt
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· Allgemeine Aussagen und finanzielle Leistungsindikatoren:

° Die Betriebsleistung liegt 1,22 % über der Planung und mit T€ 94.575 um T€ 5.271 über dem Vor-
jahreswert.

° Das verbesserte Ergebnis pro Personalaufwand führt zu einem Anstieg der Eigenkapitalquo te auf
65,4 %.

· Vermögenslage

° Das Vermögen besteht zu 94,9 % aus Anlagevermögen.

° Durch Investitionen von T€ 55.618, insbesondere im Bereich der Stadtentwässerung soll sich der
Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen auf 98,1 % erhöhen. Allerdings verzögern sich
die Investitionen insbesondere durch nicht besetzte Stellen und Verzöge rungen bei Genehmigungen.

° Die Finanzierung konnte bisher ohne neue Darlehen erfolgen. Darüber hinaus wurden die Regeltil-
gungen vorgenommen.

° Die Eigenkapitalverzinsung wurde erwirtschaftet und den Rücklagen zugeführt.

· Finanzlage

° Stabile Finanzlage durch eine Finanzierung mit Eigenkapital und langfristigen Darlehen.

° Die Investitionen und Tilgungen des Berichtsjahres konnten aus dem laufenden Cashflow getragen
werden.

· Ertragslage

° Das Jahresergebnis liegt deutlich über der Planung.

° Ausschlaggebend hierfür sind insbesondere nicht getätigte Instandhaltungen.

° Der Personalaufwand erhöht sich durch die Tarifsteigerungen. Gleichzeitig wird die de mo graphi-
sche Per so nalentwicklung als kritisch angesehen.

· Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

° Ziel der Kundenzufriedenheit und Nachhaltigkeit der Geschäftsprozesse.

° Risikoorientierte Planung und Steuerung der Personalstruktur.

· Risikomanagement

° Darstellung und Bewertung der größten Unternehmensrisiken.

° Größtes Risiko noch immer im Zusammenhang mit Infektionsgefahren.

° Fachkräftemangel als zweitgrößtes Risiko.

° Die größten finanzielle Risiken bestehen durch sehr hohe Fehlzeiten im gesamten WBL so wie star ke
Preisschwankungen bei Restwertstoffvermarktungen (PPK, Metall etc.) bei dem Bereich Entsor-
gung.
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Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebs

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) im Lage-
bericht basiert auf An nahmen, bei de nen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Dar stel-
lung für plau si bel. In die sem Zu sammen hang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuwei sen:

· Prognosebericht

° Planung der Umbaumaßnahmen in der Wollstraße und am Kaiserwörthdamm.

° Positive Auswirkung der Gebührenanpassung im Bereich der Straßenreinigung.

° Durch höhere Treibstoffpreise und die CO2-Abgabe wird es im Abfallbereich zu massiven Kosten-
steigerungen kommen, die zu Gebührenerhöhungen führen werden.

° Die Deponie Hoher Weg wird aufgrund der Reduzierung der Annahmemengen noch bis En de 2022
Kapazitäten haben. Es wird davon ausgegangen, dass die Neudeponie Ende 2023 zur Verfügung ste-
hen wird.

° Weitere Investitionen in das Kanalnetz und die Trauerhallen stehen an.

° Erweiterung des Bestattungsangebotes, Einrichtung eines Abschiedzimmers und Anpassung der
Friedhofssatzung.

° Schwierige Marktsituation für den Bestattungsdienst.

° Planung eines deutlichen Anstieg der Betriebsleistung bei einer weiteren Verbesserung des Roher-
gebnisses pro Personalaufwand.

° Durch die Corona-Pandemie und die möglichen Auswirkungen des Ukraine-Krieges be stehen Pla-
nungsunsicherheiten.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-
schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebericht auf die Ein haltung
der ein schlägi gen ge setzlichen Vorschriften geprüft.

Die gesetzlichen Vertretung tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in-
ternen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab-
schlussprüfer ist es, die se Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im
Rahmen unserer pflicht ge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach
deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit er ga-
ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht
hät ten.

Die Prüfung erstreckte sich ferner gemäß § 27 (2) EigAnVO i.V. mit § 89 (3) GemO auf die Ordnungsmä-
ßigkeit der Werkleitung und die wirtschaftlichen Verhältnisse. Im Rahmen der Prüfung der Ord nungs-
mäßigkeit der Werkleitung war auch festzustellen, ob die Werklei tung ein Risikofrüherkennungssys tem ein-
gerichtet hat und dieses geeignet ist, seine Auf gaben zu erfüllen. Gemäß der Landesverordnung über die Prü-
fung kommunaler Einrich tungen ist darüber hinaus noch zu berichten, ob die wirtschaftlichen Ver hältnisse
geordnet sind, wie sich die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage darstellt sowie die Liqui-
dität und Rentabilität der geprüften Einrichtung, verlustbringende Geschäfte und die Ursachen der Verluste
und des Jahresverlustes darzustellen. Weiterhin ist zu berichten, ob die Geschäftsführung Anlass zu Bean-
standungen gibt.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men
unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun-
gen und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auftrag und
die jewei ligen Berichtspflichten begrenzt wird.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest gestell ten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist
die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die
Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der
Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buchfüh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis
von Stichproben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer-
tungs- und Gliede rungs grundsätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der gesetzlichen Vertretung so wie
die Wür digung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung,
dass unsere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für unsere Prüfungsurteile bildet.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unse rer
Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss
er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie
die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Ge genstand
un serer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an gelegt,
dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsaufgabe zu
ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-
prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer-
den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra tegie.
Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünften der gesetzlichen Ver-
tretung über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäftsrisi ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions tests,
ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur teilung des rech-
nungs le gungs bezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:
Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steuerungs-
und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend die Geschäfts prozes se
analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be urteilt, in wieweit die we sentlichen Ge-
schäftsri siken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Betriebs abläufe
und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.
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Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der
Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-
rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss-
aus sage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel fäl-
le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Aus deh nung
der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prü fungs hand lungen in Form
von Plau sibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle anhand von Belegen nach vollzo gen und auf deren
sachge rechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und
Um fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern fest-
ge legt. Hier bei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punk-
ten un se rer Prüfung:

· Anlagevermögen, insbesondere Aktivierung der Anlagen im Bau.

· Bewertung und Zusammensetzung der sonstige Rückstellungen

· Bewertung der Pensionsrückstellungen

· Ermittlung der Deponierückstellung

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-
gaben.

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten des Eigenbetriebs haben wir u.a. Grund-
buchauszüge eingesehen und die Forderungen anhand der Debitorenlisten auf die Al tersstruktur und Wertbe-
richtigungsbedarf analysiert.

Die Zugänge zum Anlagevermögen haben wir in Stichproben anhand der Investitionsanträge, Ein gangs-
rechnungen und Abnahmeprotokolle geprüft. An der Inventur der Vorräte zum 31. Dezember 2021 haben wir
mangels Wesentlichkeit nicht teilge nommen. Wir haben uns durch alternative Prüfungshandlungen, insbe-
sondere bzgl. des Streugutbe standes von der Werthaltigkeit des Bilanzansatzes überzeugt.

Im Rahmen der Prüfung der Guthaben und Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten haben wir Bestäti gungen
über Guthaben und Verpflichtungen des Eigenbetriebs einholen lassen

Wesentliche Arbeiten anderer externer Prüfer wurden wie folgt verwertet:

Die Prüfung der Pensionsrückstellungen und der Rückstellungen für Altersteilzeit stützte sich auf die versi-
cherungsmathematischen Gutachten ROKOCO GmbH, Grünwald.



ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen -9-

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem geprüften Vorjahresab schluss über nom men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung von
der gesetzlichen Vertretung benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Die gesetzliche Ver-
tretung hat uns die Vollständigkeit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von
uns ein gehol ten Voll ständig keitserklä rung am 10. Juni 2022 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter la gen in
al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord nungsmäßi ger
Buch führung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Unternehmens sind nach unseren Feststellungen voll stän dig,
fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtli che Ord nung des Bu-
chungs stoffes mit ei ner für die Belange des Eigenbetriebs ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit im Rah-
men unserer Prüfung Bu chungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do-
kumen tation erforderli chen Angaben. Die Belegablage ist nu merisch geord net, so dass der Zu griff auf die Be-
lege un mittelbar an hand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung ent spricht somit für das
ge samte Geschäfts jahr in al len wesentli chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-
chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse rer
Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech-
nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) des Eigenbetriebs erfolgt durch die Nutzung der
EDV-Anlage eines Servicedienstleisters (KDL) unter Ver wen dung des Pro gramms SAP ERP 2005 der Fir ma
SAP Deutschland SE & Co. KG, Walldorf.

Das vom Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik am 27. April 2000 erteilte IT-Sicher heits-
zertifikat liegt vor.

Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird extern über das Personalwesen der Stadt Ludwigs hafen am Rhein
abgewickelt. Eine zeitnahe Überprüfung und Kontrolle der von der Stadtver waltung bereitges tellten Daten
war im Berichtsjahr möglich.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen
Ände rungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewähr leistet.
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4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-
schluss zum 31. Dezember 2021 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel-
ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller
größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sind nach unseren Feststellungen ord nungs mä-
ßig aus der Buch füh rung und aus den wei teren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein schlä gigen An satz-,
Aus weis- und Be wer tungs vorschriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Be langen beachtet wie der
Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-
richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll stän-
dig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe der Bezüge der
Werkleitung im An hang ge mäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht erfolgt.

4.1.3 Lagebericht

Die Prüfung des Lageberichts für das Wirtschaftsjahr 2021 (Anlage 4) hat ergeben, dass der Lagebe richt mit
dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Ein klang steht und dass er ins-
gesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt.

Ferner hat die Prüfung erge ben, dass die wesentlichen Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend im
Lagebericht dargestellt sind und dass die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB i.V.m. § 26 EigAnVO vollständig
und zutreffend sind.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Lagebericht alle vorgeschriebenen Angaben ent hält und er da-
mit den gesetzlichen Vorschriften entspricht.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-
aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter Be-
ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen entspre chen des
Bild der Ver mögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die Ver mö gens-,
Fi nanz- und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimmten Dar stel-
lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unabhängigen Dar stellun-
gen im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresabschluss nicht erset zen. Unsere
Fest stel lungen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu treffen.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und
Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-
chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-
standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objektivierte Fak to-
ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wertbestimmung sind, de ren
Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Ermessen der gesetzlichen Vertre-
tung liegt.

Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen und den
diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite zu lässiger Wert-
ansätze.

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Aus übung von
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entschei dungen der gesetz-
lichen Vertretung eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses er möglicht wird.

Der Jahresabschluss des Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) zum 31. Dezember 2021 ist auf der
Grund lage folgen der we sentlicher Be wer tungsgrundlagen aufgestellt worden, die nachstehend erläutert wer-
den.



ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen -13-

· Die Bilanzierung und Bewertung erfolgte unter der Annahme der Fortführung der Unter nehmens tä-
tigkeit (going concern; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

· Aktivierung der immateriellen Vermögensgegenstände zu den aktivierungspflichtigen Anschaf-
fungskosten und anschließende lineare Abschreibung auf die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer.

· Aktivierung der Sachanlagen zu den aktivierungspflichtigen Anschaffungskosten. Grund sätzlich wird
die lineare Abschreibung auf die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, die sich an den amtli chen
AfA-Tabellen orientiert, zugrunde gelegt. Gebäude wurden nach dem so genannten Komponentenan-
satz aktiviert. Die einzelnen funktions gleichen Teilbestandteile werden dabei mit deren individuellem
Abschreibungs satz bewertet.

· Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet.

· Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten angesetzt. Erforderliche Wertabschläge wurden be rücksich-
tigt.

· Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und flüssige Mittel werden zum Nenn wert be wer-
tet. Ausfallrisiken werden in Form von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen erfasst.

· Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen werden passivisch abgegrenzt und entspre chend der
Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter ertragswirksam aufgelöst.

· Die empfangenen Ertragszuschüsse werden passivisch abgegrenzt und entsprechend dem zuge höri-
gen Zuschusszeitraum zeitanteilig aufgelöst.

· Die Pensionsrückstellungen sowie die Rückstellungen für Beihilfen bestehen für laufende Pen-
sionsverpflichtungen und Anwartschaften. Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgte nach
den Grundsätzen der Versicherungsmathematik bei tätigen Anwärtern mit dem modifizierten Teilwert-
verfahren, bei laufenden Rentenverpflichtungen sowie bei Pen sionsanwartschaften ausge schiedener
Anwärter mit dem Barwert auf Basis eines Zinsfußes von 1,87 %. Als Annahmen für künftige Renten-
trends wurde eine Anpas sung pro Jahr von 1,0 %, für Gehaltstrends eine Anpas sung von 2,5 % ange-
setzt. Als Annahme für die Fluk tu ation wurden die von Dr. Klaus Heubeck veröffentlichten Werte be-
rücksichtigt. Als biome trische Rech nungsgrundlagen wurden die „Richttafeln 2005 G“ von Klaus
Heubeck ver wendet. Die Rückstellungen für Beihilfen wurden in Höhe von 25 % in Bezug auf die
Rückstellungen für Pensionen und Anwartschaften an gesetzt.

· Die sonstigen Rückstellungen decken die ungewissen Verbindlichkeiten und Wagnisse; sie wur den
aufgrund der zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung vorliegenden Erkenntnisse in Höhe der Er füllungs-
be träge gebildet.

· Verbindlichkeiten werden grundsätzlich mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun gen der
gesetzlichen Vertretung obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäftspoliti sche Ent schei-
dungen von den Adres saten des Berichts zu beurteilen.
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4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun gen auf
die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prü-
fungszeit raum nicht vor.

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Ver ständ-
nis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungs grundlagen und
deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er for-
derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Erläuterungen im Sinne des § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB waren nicht vorzunehmen.

Bilanzstrukturübersichten zur Vermögenslage oder eine Erfolgsquellenanalyse der Gewinn- und Ver lust-
rechnung zur Er trags la ge und Ka pi tal fluss rechnungen zur Finanzlage können - ergänzt um Kenn zah len zur
Er geb nis-, Kapi tal- und Ver mö gens struktur - für die Adressaten eine wesentliche Unterstüt zung dar stel len.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbilanzen, Gegen über-
stellungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger Zahlen des Geschäftsjahres mit Zahlen
aus Vorjahren und eine Kapitalflussrechnung nehmen wir außerhalb der vorlie gen den Ausfüh rungen zur Ge-
samtaus sage im eigenständigen Abschnitt "Vermögens-, Fi nanz- und Er trags lage" in unseren Prüfungsbe richt
auf, um die Lage und Ent wicklung des Un terneh mens im Be richtsjahr zu verdeutlichen.

4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage 

Vermögenslage sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus den folgenden Zusam-
menstellungen der Bilanzzahlen in T€ für die beiden Abschlussstichta ge 31. Dezember 2021 und
31. Dezember 2020.
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31.12.2021 31.12.2020 Veränderung

EUR in % EUR in %

AKTIVA

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände 3.163 0,9% 3.401 1,0% -238
Sachanlagen 333.224 93,9% 335.385 94,3% -2.161
Finanzanlagen 562 0,2% 562 0,2% 0

336.949 94,9% 339.348 95,4% -2.399

Umlaufvermögen
Vorräte 1.140 0,3% 1.099 0,3% 41
Forderungen 16.201 4,6% 13.450 3,8% 2.751
Sonstige Vermögensgegenstände und Rechnungsabgrenzung 129 0,0% 923 0,3% -794
Flüssige Mittel 722 0,2% 818 0,2% -96

18.192 5,1% 16.290 4,6% 1.902

355.141 100,0% 355.638 100,0% -497

PASSIVA

Eigenkapital 232.235 65,4% 230.516 64,8% 1.719

Lang- und mittelfristiges Fremdkapital
Langfristig
Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 15.356 4,3% 15.626 4,4% -270
Empfangene Ertragszuschüsse 21.533 6,1% 21.678 6,1% -145

Empfangene Nutzungsrechtsvorauszahlungen 11.016 3,1% 10.705 3,0% 311
Rückstellungen für Pensionen 5.379 1,5% 5.462 1,5% -83
Sonstige Rückstellungen 7.389 2,1% 5.676 1,6% 1.713
Verbindlichkeiten Kreditinstitut 7.641 2,2% 21.422 6,0% -13.781
Sonstige Verbindlichkeiten 0 0,0% 718 0,2% -718

68.314 19,2% 81.287 22,9% -12.973
Mittelfristig
Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 3.019 0,9% 2.678 0,7% 341
Empfangene Ertragszuschüsse 3.024 0,9% 3.025 0,9% -1
Empfangene Nutzungsrechtsvorauszahlungen 5.716 1,6% 5.684 1,6% 32
Rückstellungen für Pensionen 1.432 0,4% 1.240 0,3% 192
Sonstige Rückstellungen 2.574 0,7% 4.945 1,4% -2.371
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitut 9.433 2,7% 757 0,2% 8.676
Sonstige Verbindlichkeiten 0 0,0% 127 0,0% -127

25.198 7,1% 18.456 5,2% 6.742
93.512 26,3% 99.743 28,1% -6.231

Kurzfristiges Fremdkapital
Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 719 0,2% 660 0,2% 59
Empfangene Ertragszuschüsse 756 0,2% 762 0,2% -6
Empfangene Nutzungsrechtsvorauszahlungen 1.429 0,4% 1.421 0,4% 8
Steuerrückstellungen 118 0,0% 70 0,0% 48
Rückstellungen für Pensionen 358 0,1% 310 0,1% 48
Sonstige Rückstellungen 4.591 1,3% 3.185 0,9% 1.406
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitut 6.395 1,8% 5.014 1,4% 1.381
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.889 1,4% 4.917 1,4% -28
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 554 0,2% 538 0,2% 16
Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger 3.970 1,1% 1.599 0,5% 2.371
Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften 0 0,0% 35 0,0% -35
Sonstige Verbindlichkeiten 5.615 1,6% 6.868 1,9% -1.253

29.394 8,3% 25.379 7,1% 4.015
Fremdkapital insgesamt 122.906 34,6% 125.122 35,2% -2.216

355.141 100,0% 355.638 100,0% -497
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4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unter-
neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten
Me thode darstellt.

Cash -Flow lfd Jahr 2020

Periodenergebnis 1.744 1.342
Abschreibungen 13.536 13.008
Sonstige Zahlungsunwirksame Aufwendungen 353 -1.018

15.633 13.332
Zunahme Rückstellungen 1.243 832
Verlust aus Abgang Gegenstände Anlagevermögen -277 13

zuzuordnen sind
Aktiva die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Abnahme/ -Zunahme der Vorräte, Forderungen sowie anderer

-3.920 4.216

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Passiva die nicht der Investitions- oder
-Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

1.834 -386

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 14.513 18.007

Sachanlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

322 168
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -11.182 -12.254

Anlagevermögen
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle

-346

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit -10.860 -12.432

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen -25 -968

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0 0

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -3.724 -4.619

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit -3.749 -5.587

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -96 -12

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 818 830

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 722 818
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden
Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

2021 2020 Ergebnisveränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 93.728 99,1% 88.124 98,7% 5.604 6,4%
Bestandsveränderung 12 0,0% -6 0,0% 18 -
Aktivierte Eigenleistungen 694 0,7% 1.090 1,2% -396 -36,3%
Andere betriebliche Erträge 141 0,2% 96 0,1% 45 46,9%

Betriebsleistung 94.575 100,0% 89.304 100,0% 5.271 5,9%
Materialaufwand -30.604 -32,4% -26.898 -30,1% -3.706 -13,8%
a)

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

-5.277 -5,6% -4.858 -5,4% -419 -8,6%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -25.327 -26,8% -22.040 -24,7% -3.287 -14,9%
Personalaufwand -40.847 -43,3% -40.052 -44,9% -795 -2,0%
a) Löhne und Gehälter -30.563 -32,4% -30.337 -34,0% -226 -0,7%
b)

Altersversorgung und für Unterstützung
Soziale Abgaben und Aufwendungen für

-10.284 -10,9% -9.715 -10,9% -569 -5,9%
- davon für Altersversorgung -3.795 -4,0% -3.479 -3,9% -316 -9,1%

Abschreibungen -12.915 -13,7% -12.425 -13,9% -490 -3,9%
Andere betriebliche Aufwendungen -8.704 -9,2% -7.879 -8,8% -825 -10,5%
Betriebliche Steuern -125 -0,1% -125 -0,1% 0 0,0%

Aufwendungen für die Betriebsleistung -93.195 98,5% -87.379 -97,8% -5.816 6,7%

Betriebsergebnis 1.380 1,5% 1.925 2,2% -545 -28,3%

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 1 0 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -557 -665 108 

Finanzergebnis -556 -664 108 

Periodenfremde und neutrale Erträge 1.378 498 880 
Periodenfremde und neutrale Aufwendungen -283 -321 38 

Periodenfremdes und neutrales Ergebnis 1.095 177 918 

Gesamtergebnis vor Ertragsteuern 1.919 1.438 481 
Ertragsteuern -175 -96 -79 

Jahresgewinn 1.744 1.342 402 

2021 2020
TEUR % TEUR %

Betriebsleistung 94.575 100,0% 89.304 100,0%
Aufwendungen -93.195 -98,5% -87.379 -97,8%
Betriebsergebnis 1.380 1,5% 1.925 2,2%
Finanzergebnis -556 -0,6% -664 -0,7%
Periodenfremdes und neutrales Ergebnis 1.095 1,2% 177 0,2%
Ertragssteuern -175 -0,2% -96 -0,1%
Jahresergebnis 1.744 1,8% 1.342 1,5%
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Die Ergebnisstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Wert Wert

Jahresergebnis 1.743.692,34 1.342.475,19
Umsatzerlöse 93.730.454,5 88.123.845,7

Umsatzrendite in % 1,86 1,52

Jahresergebnis 1.743.692,34 1.342.475,19
Eigenkapital 232.235.063,05 230.516.370,71

Eigenkapitalrendite in % 0,75 0,58

Jahresergebnis 1.743.692,34 1.342.475,19
+ Zinsen und ähnliche Aufwendungen 558.384,13 665.132,24
Bilanzsumme 355.141.724,50 355.638.260,42

Gesamtkapitalrendite in % 0,16 0,19

Personalaufwand 40.849.040,3 40.052.878,2
Umsatzerlöse 93.730.454,5 88.123.845,7

Personalaufwandsquote in % 43,58 45,45

Materialaufwand 30.604.680,9 26.898.567,3
Umsatzerlöse 93.730.454,5 88.123.845,7

Materialaufwandsquote in % 32,65 30,52

Jahresergebnis 1.743.692,34 1.342.475,19
+ Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 174.606,04 95.568,25
+ Zinsen und ähnliche Aufwendungen 558.384,13 665.123,24

EBIT 2.476.682,51 2.103.166,68
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5.       Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be achtet.
De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er forderli chen
Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stimmun gen
der Satzung und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt wor den sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 9 (Prüf- und Er he bungs liste zu
den Fest stellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht er stat-
tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest stellun gen
hinaus hat unsere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung für die Beur tei lung
der Ord nungsmäßig keit der Werkleitung von Be deutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 10. Juni 2022 dem als Anlagen 1 bis  3 bei ge füg ten Jah-
res ab schluss des Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen, zum 31. Dezember 2021 und dem
als An la ge 4 bei ge füg ten La ge be richt für das Ge schäfts jahr 2021 den folgenden Be stäti gungs ver merk er teilt,
der von uns an die ser Stelle wiedergege ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) – bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlust rechnung für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis

zum 31. Dezember 2021 sowie den An hang, ein schließlich der Dar stellung der Bilanzierungs- und Be wer-

tungs methoden – ge prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe richt des Wirtschaftsbetrieb Ludwigs hafen

(WBL) für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßi ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das

Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In

al len we sentli chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deut schen gesetz lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zu treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen gegen die Ord-

nungsmä ßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund sätze ord-

nungs mäßiger Ab schlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif ten und Grund-

sätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und des

Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter gehend beschrieben. Wir sind von dem Un ter nehmen un-

ab hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und be rufs rechtli chen Vor schriften und

ha ben unse re sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein stim mung mit die sen An forde rungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prü fungs nach weise aus rei chend und ge eignet sind, um

als Grundla ge für unsere Prüfungsur teile zum Jah resab schluss und zum La gebericht zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahresab-

schluss und den Lagebe richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapital gesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und da für, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger

Buchfüh rung ein den tatsächli chen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Eigenbetriebs vermit telt. Ferner sind die ge setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kon trol len, die sie in Über ein stim mung mit den deutschen Grundsät zen ordnungsmäßiger Buchführung als

not wendig be stimmt haben, um die Aufstel lung eines Jahresabschlusses zu er möglichen, der frei von we sent-

li chen – be absich tigten oder unbe absich tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

des Eigenbetriebs zur Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

ant wor tung, Sach ver halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä-

gig, an zuge ben. Dar über hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs-

grund satzes der Fort füh rung der Unternehmenstä tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtli che Ge ge ben heiten entge genstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutref fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit

dem Jah res ab schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Ri si ken der zu künftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Vor kehrun gen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Auf stellung ei nes Lage be richts in Über einstim mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-

schrif ten zu er mögli chen, und um ausrei chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu kön nen.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungs prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan zes frei

von wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der La ge be-

richt insgesamt ein zutref fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen

Be lan gen mit dem Jahresabschluss so wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deut schen gesetzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wick lung zu treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jah resab schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we sentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Dar stellun gen können aus Verstößen oder Unrichtigkei ten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünf tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jah resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund haltung. 
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Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstel lungen im Jahresab schluss und im Lagebericht, planen und füh ren Prüfungshand lungen als

Reak tion auf diese Risi ken durch sowie erlangen Prü fungsnach weise, die ausreichend und ge eignet sind,

um als Grundlage für unsere Prü fungsur teile zu die nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen hö her als bei Unrichtigkei ten, da Verstöße be trügerisches

Zu sammenwirken, Fälschun gen, beab sichtigte Un vollstän digkeiten, irre führende Darstellun gen bzw. das

Au ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in ternen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah men, um

Prüfungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge schätzten

Werte und damit zusammen hängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der er langten Prü fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur

Fort füh rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

we sentliche Un sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti gungsvermerk auf die dazu gehöri gen

An ga ben im Jah resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die se An gaben un-

ange messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unse re Schluss folge run-

gen auf der Grundla ge der bis zum Datum unseres Bestäti gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach weise.

Zu künf tige Ereignis se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb ihre Unter-

neh menstä tig keit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein schließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er eignisse so

darstellt, dass der Jahres abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä ßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags la-

ge des Eigenbetriebs vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent sprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.
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· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts orientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll ziehen

wir da bei insbe sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu grunde

ge leg ten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu kunftsorien-

tierten An gaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi ges Prüfungsurteil zu den zu kunftsorientierten

Angaben so wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebliches un-

vermeid ba res Risi ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu kunfts orientierten An gaben abwei-

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontroll system, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den
Grundsät zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be richts
setzt unsere vorheri ge Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unsere
er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin gewie sen
wird. Wir weisen dies bezüglich auf § 328 HGB hin.

Ludwigshafen, den 10. Juni 2022

 ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH ·
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

   

Dipl.-Kfm. Jörg Bauer
Wirtschaftsprüfer
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ANLAGEN



 Bilanz zum 31. Dezember 2021 Anlage 1
 Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen Blatt 1

ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

Aktivseite Passivseite

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 107.012,95 113.147,58

2. Baukostenzuschüsse 3.055.749,80 3.288.461,29
3.162.762,75 3.401.608,87

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und
anderen Bauten 53.252.672,53 54.395.971,18

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 163.280,20 167.657,75
3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 2.814.552,48 2.814.552,48
4. Abwassersammlungsanlagen 243.883.228,90 246.680.567,75
5. Einbringungsanlagen der Abfallbeseitigung 1.680.017,73 1.916.064,59
6. Fahrzeuge 13.491.799,04 14.153.813,89
7. Maschinen und maschinelle Anlagen 2.405.530,49 2.180.253,62
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.065.210,51 2.894.995,09
9. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 12.468.153,48 10.181.164,14

333.224.445,36 335.385.040,49

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 455.680,00 455.680,00
2. Beteiligungen und Wertpapiere des Anlagevermögens 106.002,39 106.002,39

561.682,39 561.682,39

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.107.294,16 1.078.203,03
2. fertige Erzeugnisse und Waren 33.051,29 21.015,06

1.140.345,45 1.099.218,09

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.792.295,51 3.949.858,04
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 53.310,04 104.521,49
3. Forderungen an den Einrichtungsträger 12.823.385,06 9.322.028,58
4. Forderungen an Gebietskörperschaften 531.935,52 73.393,14
5. sonstige Vermögensgegenstände 46.844,18 823.650,80

16.247.770,31 14.273.452,05

III. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten 722.237,41 817.968,17

C. Rechnungsabgrenzungsposten 82.480,83 99.290,36

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 42.895.000,00 42.895.000,00

II. Rücklagen
1. Zweckgebundene Rücklagen 30.065.360,93 30.195.218,44
2. Allgemeine Rücklagen 157.327.498,07 155.934.542,24

187.392.859,00 186.129.760,68

III. Gewinn / Verlust
1. Gewinn des Vorjahres 203.511,71 149.134,84
2. Jahresgewinn 1.743.692,34 1.342.475,19

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse des Anlagevermögens 19.094.685,66 18.361.819,76

C. Empfangene Ertragszuschüsse 25.312.769,19 26.067.174,29

D. Empfangene Nutzungsrechtsvorauszahlungen 18.160.918,75 17.809.909,98

E. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 7.168.700,00 7.012.000,00
2. Steuerrückstellungen 117.665,95 69.874,62
3. Sonstige Rückstellungen 14.554.659,00 13.806.456,87

21.841.024,95 20.888.331,49

F. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 23.468.092,23 27.192.317,09
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.889.801,81 4.917.072,30
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 553.875,38 538.304,11
4. Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger 3.969.735,88 1.598.965,27
5. Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften 200,00 34.993,37
6. Sonstige Verbindlichkeiten 5.615.557,60 7.713.002,05

38.497.262,90 41.994.654,19

355.141.724,50 355.638.260,42 355.141.724,50 355.638.260,42
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2021 2020
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 93.730.454,49 88.123.845,73

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Er-
zeugnissen 12.081,50 -5.976,74

3. andere aktivierte Eigenleistungen 694.183,33 1.089.741,27

4. sonstige betriebliche Erträge 1.518.067,05 589.054,31

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren -5.276.935,53 -4.858.393,18
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -25.327.745,39 -22.040.174,07

-30.604.680,92 -26.898.567,25

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -30.564.918,54 -30.337.424,77
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -10.284.121,71 -9.715.453,47
-40.849.040,25 -40.052.878,24

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen -13.535.819,46 -13.008.422,78
b) Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Inves-

titions zuschüsse des Anlagevermögens 596.602,68 582.815,46
-12.939.216,78 -12.425.607,32

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -8.961.955,38 -8.192.534,05

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.506,89 1.107,56

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -558.384,13 -665.123,24

11. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.043.015,80 1.563.062,03

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -174.606,04 -95.568,25

13. sonstige Steuern -124.717,42 -125.018,59
-299.323,46 -220.586,84

14. Jahresgewinn 1.743.692,34 1.342.475,19
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WBL-Zentrale Grünflächen Verkehrs-technik
Entsorgung /

Straßen-unterhalt
Entwässerung /

Friedhöfe dienst
Bestattungs-

und Erträge
Aufwendungen

Summe der

und Erträge
Aufwendungen

interne

Erträge
Aufwendungen und

konsolidierte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1. Umsatzerlöse 1.163.002,53 16.038.308,92 40.923.458,20 33.657.485,02 5.527.459,66 1.288.361,87 98.598.076,20 4.867.621,71 93.730.454,49

extern 1.163.002,53 15.308.959,74 37.386.968,57 33.450.957,51 5.150.339,27 1.270.226,87 93.730.454,49 93.730.454,49
intern 729.349,18 3.536.489,63 206.527,51 377.120,39 18.135,00 4.867.621,71 4.867.621,71 0,00

2. fertigen und unfertigen Erzeugnissen
Erhöhung oder Minderung des Bestandes an

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.081,50 12.081,50 0,00 12.081,50
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 176,25 0,00 15.481,11 672.665,17 5.860,80 0,00 694.183,33 0,00 694.183,33
4. Sonstige betriebliche Erträge 1.928.902,30 242.610,74 334.623,62 56.829,67 737.923,89 21.576,53 3.322.466,75 1.804.399,70 1.518.067,05

extern 124.502,60 242.610,74 334.623,62 56.829,67 737.923,89 21.576,53 1.518.067,05 1.518.067,05
intern 1.804.399,70 0,00 0,00 1.804.399,70 1.804.399,70 0,00

5. Materialaufwand 373.959,68 4.452.063,65 15.941.186,66 12.923.789,36 1.267.814,32 513.488,96 35.472.302,63 4.867.621,71 30.604.680,92
a)

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

11.395,62 839.686,81 2.577.831,02 1.277.781,89 416.752,73 153.487,46 5.276.935,53 0,00 5.276.935,53
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 362.564,06 3.612.376,84 13.363.355,64 11.646.007,47 851.061,59 360.001,50 30.195.367,10 4.867.621,71 25.327.745,39

extern 9.497,30 3.123.907,73 10.511.355,86 11.085.208,58 315.530,86 282.245,06 25.327.745,39 25.327.745,39
intern 353.066,76 488.469,11 2.851.999,78 560.798,89 535.530,73 77.756,44 4.867.621,71 4.867.621,71 0,00

6. Personalaufwand 1.611.541,58 9.177.870,04 16.431.441,60 10.743.844,94 2.519.468,23 364.873,86 40.849.040,25 0,00 40.849.040,25
a) Löhne und Gehälter 1.102.832,57 6.943.465,62 12.629.693,14 7.748.040,65 1.859.592,01 281.294,55 30.564.918,54 0,00 30.564.918,54
b)

Altersversorgung
Soziale Abgaben und Aufwendungen für

508.709,01 2.234.404,42 3.801.748,46 2.995.804,29 659.876,22 83.579,31 10.284.121,71 0,00 10.284.121,71
- davon Altersversorgung 295.811,49 673.057,75 1.106.640,72 1.450.169,98 245.867,07 23.970,90 3.795.517,91 0,00 3.795.517,91

7. Abschreibungen 746.062,07 966.818,00 3.235.312,77 7.250.659,31 722.209,79 18.154,84 12.939.216,78 0,00 12.939.216,78
a)

des Anlagevermögens und Sachanlagen
auf immaterielle Vermögensgegenstände

746.062,07 1.024.740,80 3.290.906,25 7.726.584,15 729.371,35 18.154,84 13.535.819,46 0,00 13.535.819,46
b)

Sonderpostens für Investitionszuschüsse
Erträge aus der Auflösung des

0,00 -57.922,80 -55.593,48 -475.924,84 -7.161,56 0,00 -596.602,68 0,00 -596.602,68
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 257.770,58 1.508.993,32 4.004.647,44 3.817.520,55 908.684,29 268.738,90 10.766.355,08 1.804.399,70 8.961.955,38

extern 257.770,58 1.255.771,75 3.305.492,42 3.286.018,78 699.760,12 157.141,73 8.961.955,38 8.961.955,38
intern 253.221,57 699.155,02 531.501,77 208.924,17 111.597,17 1.804.399,70 1.804.399,70 0,00

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 181,00 1.226,31 99,58 1.506,89 0,00 1.506,89
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 48.454,99 35.311,46 97.639,07 232.613,82 144.364,79 0,00 558.384,13 0,00 558.384,13
11. Geschäftstätigkeit 54.292,18 139.863,19 1.563.335,39 -581.267,12 709.929,24 156.862,92 2.043.015,80 -0,00 2.043.015,80
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.968,17 0,00 128.132,55 0,00 -10.431,14 54.936,46 174.606,04 0,00 174.606,04
13. Sonstige Steuern 135,00 21.584,94 89.060,07 8.603,21 3.791,72 1.542,48 124.717,42 0,00 124.717,42

14. Jahresgewinn/ - Jahresverlust 52.189,01 118.278,25 1.346.142,77 -589.870,33 716.568,66 100.383,98 1.743.692,34 -0,00 1.743.692,34
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Anhang für das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

I. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Dieser Jahresabschluss wurde nach der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung für Rheinland-Pfalz
(EigAnVO) vom 5. Oktober 1999 aufgestellt. Dabei waren, soweit die EigAnVO keine besonderen Re ge-
lungen vorsieht, die für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften im Dritten Buch des Han-
dels gesetzbuches zu beachten.

Von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht.

II. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt, wobei auf eigene Leistungen auch
Gemeinkostenzuschläge berechnet wurden. Die Abschreibungen werden entsprechend der betriebsge-
wöhnlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode vorgenommen.

Die als Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen sowie die Beteiligungen
und Wertpapiere werden mit den Anschaffungskosten ausgewiesen.

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten angesetzt. Erforderliche Wertabschläge wurden berücksichtigt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert unter Berücksichti-
gung der erkennbaren Ausfallrisiken bewertet.

Die Forderungen an den Einrichtungsträger sowie Forderungen an Gebietskörperschaften werden
gesondert ausgewiesen.

Die liquiden Mittel sind zum Nominalbetrag angesetzt worden.

Die ausgewiesenen Rechnungsabgrenzungsposten sind transitorischer Art.

Die Sonderposten werden gemäß den Vorgaben der EigAnVO dargestellt und entsprechend der Nut-
zungsdauer der bezuschussten Anlagegüter ertragswirksam aufgelöst
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Die empfangenen Ertragszuschüsse werden entsprechend des § 23 Absatz 3 EigAnVO in Anlehnung
an die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Anlagegüter aufgelöst.

In den Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen berücksichtigt
und mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Rückstellung für Verpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen enthält die vollständigen Aufsto-
ckungsleistungen sowie die erworbenen Ansprüche auf künftige Lohn- und Gehaltszahlungen während
der Freistellungsphase. In der Rückstellung sind alle bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses bekann-
ten Vertragsabschlüsse berücksichtigt, nicht jedoch mögliche künftige Vertragsabschlüsse aufgrund der
tarifvertraglichen Regelungen.

Gemäß Stadtratsbeschluss vom 5. Oktober 1998 hat sich die Einrichtungsträgerin verpflichtet, den WBL
von nicht vermeidbaren Verpflichtungen freizustellen, die mittel- oder unmittelbar durch eine möglicher-
weise gegebene Kontaminierung von Grundstücken, welche die Einrichtungsträgerin bei Errichtung des
WBL eingebracht hat, verursacht worden sind oder in Zukunft verursacht werden. Im Jahresabschluss
werden deshalb keine möglicherweise bestehenden Risiken aus Kontaminierung erfasst.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

2. Angaben zu Posten der Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens und der Abschreibungen ist für das Wirtschaftsjahr vom
01. Januar bis 31. Dezember 2021 im Anlagennachweis auf Blatt 13 dargestellt.

Der Forderungsspiegel gemäß § 25 Absatz 2 Nr. 2 EigAnVO kann entfallen, da sämtliche Forderungen
ei ne Restlaufzeit von bis zu einem Jahr aufweisen. 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem als Anlage beigefügten Bruttoanlagenspie-
gel.
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Das Eigenkapital entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:
01.01.2021 Zugän ge Entnah men 31.12.2021

T€ T€ T€ T€
Stammkapital
Grünflächen 7.640 0 0 7.640 
Entsorgungsbetrieb und Verkehr stechnik 3.174 0 0 3.174 
Stadtentwässerung und Straßenun terhalt 31.048 0 0 31.048 
Friedhöfe / Krematorium 981 0 0 981 
Bestattungsdienst 52 0 0 52 

42.895 0 0 42.895 
Zweckgebundene Rücklage
Grünflächen -175 0 -175 
Entsorgungsbetrieb und Verkehr stechnik 16.586 168 828 15.926 
Stadtentwässerung und Straßenun terhalt 13.977 747 14.724 
Friedhöfe / Krematorium -223 89 306 -440
Bestattungsdienst 30 30 

30.195 1.004 1.134 30.065
Allgemeine Rücklage
Werkleitung / Zentrale 0 0 0 0
Grünflächen 1.196 0 0 1.196
Entsorgungsbetrieb und Verkehr stechnik 10.638 97          0 10.735
Stadtentwässerung und Straßenun terhalt 142.480 1.279 0 143.759
Friedhöfe/Krematorium 1.193 16 0 1.209 
Bestattungsdienst 428 1 0 429 

155.935 1.393 0 157.328 
Verlustvortrag (-) / Gewinnvortrag (+)
Werkleitung / Zentrale 149 54 0 203
Grünflächen 0 205 205 0 
Entsorgungsbetrieb und Verkehr stechnik 0 230 230 0
Stadtentwässerung und Straßenun terhalt 0 0  0 0 
Friedhöfe / Krematorium 0 0 0 0 
Bestattungsdienst 0 25 25 0 

149 514 460 203
Jahresgewinn/ - Jahresverlust
Werkleitung / Zentrale 54 52 54 52
Grünflächen -205 119 -205 119
Entsorgungsbetrieb und Verkehr stechnik -333 1.347 -333 1.347
Stadtentwässerung und Straßenun terhalt 2.026 -590 2.026 -590
Friedhöfe / Krematorium -201 716 -201 716
Bestattungsdienst 1 100 1 100

1.342 1.744 1.342 1.744
230.516 4.655 2.936 232.235 
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Die zweckgebundenen und allgemeinen Rücklagen wurden auf Basis des Stadtratsbeschlusses vom 13.
September 2021 um Zugänge und Entnahmen fortentwickelt unter Berücksichtigung der Entnahmen aus
dem Vorjahresüberschuss 2020 bzw. dem Gewinnvortrag 2020.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach den anerkannten
Grundsätzen der Versicherungsmathematik bei tätigen Anwärtern mit dem modifizierten Teilwertverfah-
ren, bei laufenden Rentenverpflichtungen sowie bei Pensionsanwartschaften ausgeschiedener Anwärter
mit dem Barwert ermittelt. Als Annahmen für künftige Rententrends wurde eine Anpassung pro Jahr von
1,0 %, für Gehaltstrends eine Anpassung von 2,5 % angesetzt. Als biometrische Rechnungsgrundlage
dienten die ´Richttafeln von 2018 G` von Dr. Klaus Heubeck mit einem Rechnungszinsfuß von 1,87 %
p.a. 

Für die Beihilferückstellungen wurde vereinfacht und ohne Vorliegen eines versicherungsmathemati-
schen Gutachtens ein aus Erfahrungswerten der vergangenen 7 Jahre abgeleiteter Prozentsatz 
(31 %) in Bezug auf die Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen angesetzt. Der Zu-
schlagssatz ermittelt sich auf Basis des Verhältnisses aus Beihilfezahlungen für Versorgungsempfänger
zur Höhe der Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen über einen 7-jährigen Betrachtungszeitraum.

Die Entwicklung der Rückstellungen ist für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2021
im Rückstellungsspiegel in der Anlage zum Anhang dargestellt.
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Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten:

Gesamt
bis zu ei-

nem Jahr

über ei nem
Jahr bis zu

fünf Jahren
über fünf

Jah re
T€ T€ T€ T€

- Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

-im Vorjahr
23.468
27.193 

6.394
5.014 

9.433
757 

7.641
21.422 

- Verbindlichkeiten aus 
       Lieferungen und Leistun gen
-im Vorjahr

4.890
4.917 

4.890
4.917 

- Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unterneh men

-im Vorjahr
554

538 
554
538 

- Verbindlichkeiten gegenüber
dem Einrichtungsträger

-im Vorjahr
3.970
1.599 

3.970
1.599 

- Verbindlichkeiten gegenüber 
      Gebietskörperschaften
-im Vorjahr

0
    35 

0
35 

- Sonstige Verbindlichkei ten
-im Vorjahr

5.616
7.713 

5.616
6.868 127 718

38.498
41.995 

21.424
18.971 

9.433
884 

7.641
22.140 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus kurz- und mittelfristigen Miet- und Leasingverträgen,
die nicht passiviert sind, betragen für 2021 T€ 636, für 2022 – 2026 T€ 1.430 und für die Jahre ab 2027
T€ 8.
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3. Angaben zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Im Berichtszeitraum wurden in den einzelnen Betriebszweigen des WBL folgende Umsatzerlöse 
erzielt:

Umsatzerlöse 2021 2020 Verände rung
T€ T€ T€

Werkleitung/Zentrale 1.163 855 +308

Grünflächen 16.038 14.963 +1.075

Entsorgungsbetrieb und Verkehr stechnik 40.923 37.949 +2.974

Stadtentwässerung und Straßenun terhalt 33.657 32.434 +1.223

Friedhöfe/Krematorium 5.527 5.295 +232

Bestattungsdienst 1.288 1.217 +71

Summe 98.596 92.713 +5.883

Innenumsätze -4.868 -4.589 -279

93.728 88.124 5.604

Im Bereich Grünflächen wurden gepflegt:
  

2021 2020

Grünflächen Hektar 1.183 1.182
Bäume Stück 130.959 133.390
Blumenkübel Stück 37 36
Brunnen Stück 20 16
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Die Leistungen des Bereichs Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik in Abfallentsorgung, Deponie,
Wertstoffsammlung, Straßenreinigung und Fahrzeuge stellen sich wie folgt dar:

2021 2020
Abfallentsorgung

Abfallbehälterentleerung in regelmäßiger Abfuhr
bis 240 l Stück 29.870 29.913
bis 770 l Stück 439 381
bis 1.100 l Stück 2.954 2.903
ab 4.000 l Stück 11 11

Verkaufte Abfallsäcke Stück 7.824 9.739
Verkaufte Jutesäcke Stück 645 885
Restabfallmenge im Müllheizkraftwerk Mg 48.941 50.218
Bioabfall Mg 8.986 8.787

Straßenreinigung
zu reinigendes Straßennetz km 540 541
zu reinigende Radwege km 85 85
zu reinigender Fußgängerbereich km 5,6 4
Lichtsignalanlagen Stück 153 153
Parkscheinautomaten Stück 61 61

Deponien
Hoher Weg
Bauschutt und Erdaushub (endgelagertes Mate-
rial) Mg 19.809 56.336

Wertstoffsammlung
Altglas Mg 3.326 3.540
Altpapier Mg 11.112 11.222
Leichtverpackungen Mg 5.460 4.833

Fahrzeuge
Reparatur und Unterhalt

Kraftfahrzeugen
- für WBL / ET Stück 326 333
- für WBL / ET Stück 117 122
- für Extern Stück 175 174

Arbeitsmaschinen Stück 420 425
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Ergänzend merken wir zu den Umsatzerlösen des Bereichs Stadtentwässerung und Straßenunterhalt
an:

2021 2020
Abgerechnete Mengen

Schmutzwasser m³ 9.935.928 10.061.327
Oberflächenwasser m² 7.604.566 7.638.306

Abgerechnete Gebühren

Schmutzwasser € je m³ 1,45 1,45
Oberflächenwasser € je m² 0,80 0,80

Ergebnis Nachkalkulation

Entgeltbedarf € je Einwohner 111,19 98,30
Entgeltaufkommen € je Einwohner 103,16 105,92

Straßenunterhalt

Unfallgefahren repariert bzw. 
beseitigt 4.470 5.000

Die Belegschaft des WBL entwickelte sich wie folgt:

31.12.2021
Durch schnitt

2021
31.12.2020

Durchschnitt
2020

Beamte im gehobenen Dienst 4 3 5 7

Beamte insgesamt 4 3 5 7
Verwaltungsangestellte 86 85 94 92
Technische Angestellte 93 87 80 79

Angestellte insgesamt 179 172 174 171

Arbeiter insgesamt 495 493 535 525

Beschäftigte insgesamt 678 668 714 703

Auszubildende insge samt 34 34 28 28
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In den Erträgen und Aufwendungen des WBL sind periodenfremde Erträge und periodenfremde Aufwen-
dungen wie folgt enthalten:

2021 2020
T€ T€

Erträge 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 892 125
Erträge aus Anlagenabgängen 380 90
Erträge aus Auflösung von Wertberichtigungen 106 184
Steuerrückerstattungen nach Betriebsprüfung 2010 – 2014 ff. 6
Periodenfremde Erträge 93

  1.378 498 
Aufwendungen
Periodenfremde Aufwendungen 90 24
Steuernachzahlungen nach Betriebsprüfung 2010 – 2014 ff. 3
Verluste aus Anlagenabgängen 45 89
Zuführung zu Wertberichtigungen auf Forderungen 125 205
Sonderabschreibung 23

283 321 

1.095 177 

Sonstige Angaben

Werkausschuss 1.1. – 31.12.2021

Vorsitzender: 
Alexander Thewalt Beigeordneter 

Mitglieder und ihre     Vertreter

SPD
Günther Henkel, kaufm. Angestellter  Martina Blaufuß, Einzelhandelskauffrau
Sylvia Weiler, Bürokauffrau   Frank Meier, Betriebsrat
Baris Yilmaz, Unternehmer   Markus Lemberger, Dipl. Betriebswirt (VWA)
Julia-Caterina Appel, Rechtsanwältin  Georgioas Vassiliadis, Busfahrer
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CDU
Roman Bertram , Maschinenbaumeister  Heinrich Jöckel, Justiziar
Rita Augustin-Funck, Industriekauffrau  Monika Kanzler, Rentnerin
Dennis Schmidt, Student   Dr. Thorsten Ralle, Dipl. Chemiker
Ulrich Sommer, Kfz Meister Wilhelma Metzler, Dipl. Betriebswirtin (FH)
   
Die Grünen im Rat
Gisela Witt-Pieper, Kultur+Medienpädagogin  Hans-Uwe Daumann, Dipl. Soziologe 
Heike Heß, Soziologin    Ibrahim Yetkin, Dipl. Sozialpädagoge

Grüne LU und Piraten
Jens Brückner, Fachwirt für Versicherungen Kathrin Lamm, Lehrerin
und Finanzen     

FDP
Friedrich Bauer, Marktmeister   Hans-Peter Eibes, Betriebswirt (VWA)

FWG
Christian Ehlers, CTA wiss. Mitarbeiter Dr. Rainer Metz, prakt. Tierarzt

DIE LINKE
Petra Malik, Tierärztin    Bernhard Wadle-Rohe, Rentner / Antiquitäten-
      kaufmann
AfD
Maike Jurk, Studentin    Nela Drescher, Angestellte bis 13.09.2021
      Thiedig Johannes, Angestellter seit 13.09.2021
René Puder, IT-Sicherheits-Analyst  Hans-Joachim-Spieß, Fachassistent Integrations-
      maßnahmen bis 25.10.2021
      Bendel Jörg, Immobilienmarkler seit 25.10.2021

Beratende Mitglieder    Vertreter
Helmut Reis bis 03.03.2021   Bernd Schmitt
Carolin Tomalik seit 13.09.2021
Stefan Limburg     Klaus Horter 
René Gaworek     
Michael Wendel    Senol Yildirim
Jonathan Acker     Alexander Wudel
Andrea Köberlein   
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Werkleitung:  

Werkleitung
Peter Nebel   
Speyer     

Stellvertretung                                        Stellvertretung
Martin Kallweit   Holger Kusche
Waldsee    Mannheim

Angaben zum Beteiligungsbesitz gemäß § 285 Nr. 11 HGB

Eigenka pi tal An teil am Ka pital Jahresergebnis
T€ % T€

GML – Gemeinschafts-Müllkraftwerk Lud-
wigs hafen GmbH, Ludwigshafen am Rhein
31.12.2021 13.028 52 770

ABG Abfallbeseitigungsgesellschaft mbH,
Mann heim,  31.12.2020 4.377 0,7 -159

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag:

Die Pandemische Lage wegen der Ausbreitung des Viruses Sars-CoV-2 und die ebenfalls nicht absehbaren
Folgen des Angriffs Russlands auf die Ukraine mit entsprechenden Auswirkungen der Sanktionspolitik Eu-
ropas haben Einfluß auf die Geschäftstätigkeit des WBL. Neben der verzögerten Beschaffungsvorgänge we-
gen gestörter Lieferketten und Materialmangel sind auch die Preise für Beschaffungen und Dienstleistungen
deutlich gestiegen.

Es sind keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjah res eingetre-
ten.
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen/Wertberichtigungen Restbuchwerte Restbuchwerte Kennzahlen

Zugänge Abgänge Umbuchungen / Abschreibungen angesammelte Umbuchungen / Ø Ø
Umgliederungen Abschreibungen auf Umgliederungen Afa-Satz RBW

01.01.2021 31.12.2021 01.01.2021 die in Spalte 4 aus- 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Nachaktivierung Zuschreibungen gewiesenen Abgänge Nachaktivierung

€ € € € € € € € € € € € v. H. v. H.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Lizenzen, Schutzrechte und ähnliche
Rechte 1.711.892,73 67.821,08 -20.294,63 0,00 1.759.419,18 1.598.745,15 73.955,71 20.294,63 0,00 1.652.406,23 107.012,95 113.147,58 4,20 6,08

2. Baukostenzuschüsse 43.380.152,58 31.584,79 0,00 0,00 43.411.737,37 40.091.691,29 264.296,28 0,00 0,00 40.355.987,57 3.055.749,80 3.288.461,29 0,61 7,04

Summe
Immaterielle Vermögensgegenstände 45.092.045,31 99.405,87 -20.294,63 0,00 45.171.156,55 41.690.436,44 338.251,99 20.294,63 0,00 42.008.393,80 3.162.762,75 3.401.608,87 0,75 7,00

II. Sachanlagen

        Betriebs- und anderen Bauten
1. Grundstücke mit Geschäfts-, 76.651.776,23 303.328,77 0,00 148.686,85 77.103.791,85 22.255.805,05 1.595.314,27 0,00 0,00 23.851.119,32 53.252.672,53 54.395.971,18 2,07 69,07

2. Grundstücke mit Wohnbauten 426.431,74 0,00 0,00 0,00 426.431,74 258.773,99 4.377,55 0,00 0,00 263.151,54 163.280,20 167.657,75 1,03 38,29

3. Grundstücke ohne Bauten 2.814.552,48 0,00 0,00 0,00 2.814.552,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.814.552,48 2.814.552,48 0,00 100,00

4. Abwassersammlungsanlagen 449.526.827,73 2.340.511,08 0,00 1.509.487,86 453.376.826,67 202.846.259,98 6.647.337,79 0,00 0,00 209.493.597,77 243.883.228,90 246.680.567,75 1,47 53,79

5. Einbringungsanlagen der Abfallbeseitigung 11.129.099,33 210.176,16 -24.131,13 0,00 11.315.144,36 9.213.034,74 430.281,76 8.189,87 0,00 9.635.126,63 1.680.017,73 1.916.064,59 3,80 14,85

6. Fahrzeuge 37.580.659,02 2.533.464,33 -3.020.028,47 0,00 37.094.094,88 23.426.845,13 3.192.170,74 3.016.720,03 0,00 23.602.295,84 13.491.799,04 14.153.813,89 8,61 36,37

7. Maschinen und maschinelle Anlagen 6.091.481,50 328.100,98 -46.924,41 275.822,75 6.648.480,82 3.911.227,88 375.941,81 44.219,36 0,00 4.242.950,33 2.405.530,49 2.180.253,62 5,65 36,18

8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.136.416,29 1.127.140,90 -315.384,70 666,97 9.948.839,46 6.241.421,20 952.143,55 309.935,80 0,00 6.883.628,95 3.065.210,51 2.894.995,09 9,57 30,81

9. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 10.181.164,14 4.239.448,77 -17.795,00 -1.934.664,43 12.468.153,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.468.153,48 10.181.164,14 0,00 100,00

Summe Sachanlagen 603.538.408,46 11.082.170,99 -3.424.263,71 0,00 611.196.315,74 268.153.367,97 13.197.567,47 3.379.065,06 0,00 277.971.870,38 333.224.445,36 335.385.040,49 2,16 54,52

III. Finanzanlagen

10. Anteile an verb. Unternehmen 455.680,00 0,00 0,00 0,00 455.680,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 455.680,00 455.680,00 0,00 100,00

11. Beteiligungen 5.200,00 0,00 0,00 0,00 5.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.200,00 5.200,00 0,00 100,00

15. Wertpapiere des Anlagevermögens 100.802,39 0,00 0,00 0,00 100.802,39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.802,39 100.802,39 0,00 100,00

Summe Finanzanlagen 561.682,39 0,00 0,00 0,00 561.682,39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 561.682,39 561.682,39 0,00 100,00

Gesamtsumme 649.192.136,15 11.181.576,86 -3.444.558,34 0,00 656.929.154,67 309.843.804,41 13.535.819,46 3.399.359,69 0,00 319.980.264,18 336.948.890,49 339.348.331,74 2,06 51,29
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Die Entwicklung und Zusammensetzung der Rückstellungen (§ 25 Abs. 2 Nr. 1 EigAnVO u. § 285 Ziff. 12 HGB) ergibt sich wie folgt:

Stand Inanspruchnahme Auflösung Zuführung Stand

01.01.2021 2021 2021 2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Rückstellungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen 5.441.000,00 371.610,77 673.923,32 994.534,09 5.390.000,00 
Beihilferückstellungen für Pensionäre 1.571.000,00 119.957,63 208.568,85 536.226,48 1.778.700,00 

7.012.000,00 491.568,40 882.492,17 1.530.760,57 7.168.700,00 

2. Steuerrückstellungen

Körperschaftsteuer (einschließlich
Solidaritätszuschlag) 39.407,00 39.407,00 0,00 60.698,00 60.698,00 
Gewerbesteuer 30.467,62 30.467,62 0,00 56.967,95 56.967,95 

69.874,62 69.874,62 0,00 117.665,95 117.665,95 

3. Sonstige Rückstellungen

Stillgelegte Hausmülldeponie 2.777.800,00 0,00 0,00 0,00 2.777.800,00 

Prüfungskosten 40.211,00 25.109,00 102,00 19.522,00 34.522,00 

Rekultivierungskosten 6.851.000,00 0,00 0,00 249.000,00 7.100.000,00 

Jubiläum 92.940,00 11.696,34 0,00 9.046,34 90.290,00 

Urlaubsverpflichtungen 831.587,00 831.587,00 0,00 879.304,00 879.304,00 

Altersteilzeit 345.833,00 99.172,00 0,00 222.982,00 469.643,00 

Ausstehende Rechnungen 579.085,87 570.347,21 8.738,66 278.100,00 278.100,00 

Archivrückstellung 244.000,00 0,00 0,00 17.000,00 261.000,00 

Abwasserabgaben 2.044.000,00 444.000,00 0,00 1.064.000,00 2.664.000,00 

13.806.456,87 1.981.911,55 8.840,66 2.738.954,34 14.554.659,00 

20.888.331,49 2.543.354,57 891.332,83 4.387.380,86 21.841.024,95 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) – bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlust rechnung für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis

zum 31. Dezember 2021 sowie den An hang, ein schließlich der Dar stellung der Bilanzierungs- und Be wer-

tungs methoden – ge prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe richt des Wirtschaftsbetrieb Ludwigs hafen

(WBL) für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßi ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das

Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In

al len we sentli chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetz lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zu treffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen gegen die Ord-

nungsmä ßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund sätze ord-

nungs mäßiger Ab schlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif ten und Grund-

sätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und des

Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter gehend beschrieben.
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Wir sind von dem Un ter nehmen un ab hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und

be rufs rechtli chen Vor schriften und ha ben unse re sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein stim mung

mit die sen An forde rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prü fungs nach weise

aus rei chend und ge eignet sind, um als Grundla ge für unsere Prüfungsur teile zum Jah resab schluss und zum

La gebericht zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahresab-

schluss und den Lagebe richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapital gesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und da für, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger

Buchfüh rung ein den tatsächli chen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Eigenbetriebs vermit telt. Ferner sind die ge setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Über ein stim mung mit den deutschen Grundsät zen ordnungsmäßiger Buchführung als

not wendig be stimmt haben, um die Aufstel lung eines Jahresabschlusses zu er möglichen, der frei von we sent-

li chen – be absich tigten oder unbe absich tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

des Eigenbetriebs zur Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

ant wortung, Sach ver halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä-

gig, anzuge ben. Dar über hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs-

grund satzes der Fort füh rung der Unternehmenstä tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtli che Ge ge ben heiten entge genstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutref fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit

dem Jahresab schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zu künftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Vor kehrun gen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Auf stellung ei nes Lage be richts in Über einstim mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-

schrif ten zu er mögli chen, und um ausrei chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu kön nen.
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Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rech nungsle-

gungs prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan zes frei

von wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der La ge be-

richt insgesamt ein zutref fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen

Be lan gen mit dem Jahresabschluss so wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wick lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jah resab schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we sentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Dar stellun gen können aus Verstößen oder Unrichtigkei ten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünf tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jah resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund haltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstel lungen im Jahresab schluss und im Lagebericht, planen und füh ren Prüfungshand lungen als

Reak tion auf diese Risi ken durch sowie erlangen Prü fungsnach weise, die ausreichend und ge eignet sind,

um als Grundlage für unsere Prü fungsur teile zu die nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen hö her als bei Unrichtigkei ten, da Verstöße be trügerisches

Zu sammenwirken, Fälschun gen, beab sichtigte Un vollstän digkeiten, irre führende Darstellun gen bzw. das

Au ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
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· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in ternen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah men, um

Prüfungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge schätzten

Werte und damit zusammen hängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der er langten Prü fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

we sentliche Un sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti gungsvermerk auf die dazu gehöri gen

Anga ben im Jah resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die se An gaben un-

ange messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unse re Schluss folge run-

gen auf der Grundla ge der bis zum Datum unseres Bestäti gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach weise.

Zu künf tige Ereignis se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb ihre Unter-

neh menstä tig keit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein schließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er eignisse so

darstellt, dass der Jahres abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä ßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags la-

ge des Eigenbetriebs vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent sprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts orientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll ziehen

wir da bei insbe sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu grunde

ge leg ten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu kunftsorien-

tierten An gaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi ges Prüfungsurteil zu den zu kunftsorientierten

Angaben so wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebliches un-

vermeid ba res Risi ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu kunfts orientierten An gaben abwei-

chen.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontroll system, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Ludwigshafen, den 10. Juni 2022

 ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH ·
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

   

Dipl.-Kfm. Jörg Bauer
Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Rechtliche Verhältnisse

Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) – Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein wurde zum
1. Juli 1997 errichtet. Grundlage war der Beschluss des Stadtrats der Stadt Ludwigshafen am Rhein vom 12.
Mai 1997, durch den zum 1. Juli 1997 die Eigenbe triebe Stadtentwässerung und Servicebetrieb, die eigen-
betriebsähnliche Einrichtung Stadtreinigung und die Sparte Grün- und Friedhofsbetrieb zu einer Organi sa-
tionseinheit in der Rechtsform eines Eigenbetriebs zusammengefasst wurden.

Firma und Sitz: Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am
Rhein, 67065 Ludwigshafen, Kaiserwörthdamm 3a

Rechtsform: Eigenbetrieb

Gründung am: 01.07.1997

Satzung: Es gilt die Satzung vom 25. Juni 1997 zuletzt geändert in der Sitzung des
Stadt ra tes am 14. Dezember 2020.

Handelsregister: Der Antrag auf Eintragung des WBL ins Handelsregister wurde in 2000 we-
gen der nicht ausschließlich gewerblichen Tätigkeit des Ei genbetriebs vom
Handelsregister des Amtsgerichtes Ludwigshafen am Rhein abgelehnt. Die
Rahmenbedingungen haben sich seither nicht signifikant geändert.

Gegenstand des
Eigenbetriebs: Der Zweck des Eigenbetriebs ist gemäß § 1 der Satzung die Wahrneh-

mung der mit

a) der Planung und Pflege von Grün an lagen,

b) der Planung, Pfle ge und Verwal tung der Friedhö fe,

c) der Abfall entsorgung, Straßenrei nigung und Winterdienst,

d) der Versi ckerung, Ableitung und Reini gung von Abwasser,

e) der Pflege und Instand haltung von Verkehrsflä chen, den Einrich-
tungen zur Ver kehrsbeschilderung und Verkehrssicherung, so wie
den Ver kehrssignal anlagen

verbundenen Aufgaben der Stadt Ludwigshafen am Rhein. Der Eigen betrieb
kann alle seinen Betriebszweck fördernden oder ihn wirtschaft lich berühren-
den Hilfs- und Nebengeschäfte be treiben.

     

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember
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Rechtliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Stammkapital: Euro 42.895.000,00

Organe: Organe des WBL sind der Werkausschuss und die Werkleitung.

Der Werkausschuss hat die den Eigenbetrieb betreffenden Be schlüsse des
Stadtrats vorzu bereiten und ent scheidet im Rah men der Be schlüs se des
Stadtrats über die grundsätzlichen Angele genheiten des Ei gen betriebs, so-
weit für deren Entschei dung nicht der Stadt rat, die Oberbürgermeisterin oder
die Wer klei tung zu stän dig ist. Vorsitzender des Werkausschusses ist Bei ge-
ordneter Herr Alexan der Thewalt. Dem Ausschuss gehö ren 16 Mit glieder an,
die im Anhang (vgl. Anla ge 3, Blatt 9 f.) angegeben sind.

Der Werkausschuss hat im Berichtsjahr getagt am:

19. Februar 2021
23. April 2021
21. Mai 2021
2. Juli 2021
3. September 2021
8. Oktober 2021
26. November 2021

Der Werkausschuss bereitet die den Eigenbetrieb betreffenden Be schlüsse
des Stadtrats vor. Dieser hat im Berichtsjahr bei folgenden Tagungen auch
Angelegenheiten des WBL be handelt:

22. März 2021
12. Juli 2021
13. September 2021
25. Oktober 2021
13. Dezember 2021

Die Werkleitung leitet den Eigenbetrieb im Rahmen der Vorschriften der
Gemeindeordnung der Ei gAnVO, der Satzung, der Beschlüsse des Stadtrats
und des Werkausschusses sowie der ergangenen Weisungen der Oberbürger-
meisterin.

Werkleiter ist Herr Peter Nebel.

Die Funktion der stellvertretenden Werkleitung haben Herr Martin Kallweit
und Herr Holger Kusche ausge übt.
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Rechtliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Beteiligungen: GML Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, Ludwigshafen, mit ei ner Stamm-
einlage von TEUR 455,7 (rd. 52,35 % des Stammkapitals von TEUR 870,4)
be teiligt. Hierzu verweisen wir auf die wirtschaftlichen Grundlagen des Be-
triebszweiges Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik.

ABG Abfallbeseitigungsgesellschaft mbH, Mannheim, mit einer Stammein-
lage von TEUR 5,2 (rd. 0,7 % des Stammkapitals von TEUR 716,2) betei-
ligt.

Deponien: Der WBL betreibt für den Einrichtungsträger die Deponien Rheingönheim
(Hoher Weg) und Maudach (Frigenstraße).

Im Stadtteil Rheingönheim wird für die Stadt die seit 1981 bestehende De po-
nie „Hoher Weg" zur Ablage rung nicht brennbarer Abfälle (z.B. Bau schutt,
Straßenaufbruch, Er daushub) betrie ben. Auf Basis des Stadt ratsbe schlusses
vom 09.12.2002 soll die De ponie Hoher Weg I unter Berücksichti gung der
rechtlichen Rah menbedingungen und der Auflagen der SGD Süd abge-
schlossen werden. Die Oberflächenabdichtungen des ersten und zweiten De-
ponieabschnitts (DA I und II) sind abgeschlossen. Mitte 2009 wurde mit der
Verfül lung in DA III begonnen und deren Restkapazitäten werden in klein-
eren Mengeneinheiten bis 2022 ver füllt sein. Für das erste Halbjahr 2022
wird mit der Genehmigung der Aufsichtsbehörde bzgl. des Planfest stel-
lungsverfahrens zur Er weiterung der Deponie gerechnet, so dass Ende 2023
die Ablagerung von DK 1-Materialien wieder möglich ist.

Der Abschluss der Deponie Maudach konnte wegen Widersprüchen von An-
liegern gegen die erteilte Ge nehmigung der SGD noch nicht beginnen.
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Rechtliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Ergebnisverwendung

In der Sitzung des Stadtrats der Stadt Ludwigshafen am Rhein am 13. September 2021 ist der von der Wer-
klei tung auf ge stell te und geprüfte und mit einem uneingeschränkten Be stäti gungsvermerk verse hene Jahres-
ab schluss des WBL zum 31. Dezember 2020 vorge legt und festgestellt worden.

Es wurde beschlossen, den im Geschäftsjahr 2020 erwirtschafteten Gewinn der Betriebs zweige wie folgt zu
verwenden:

Gewinn WBL 2020

EUR

1.342.475,19
Verwendung:

Zuführung zur allgemeinen Rücklage 1.392.955,83

Entnahme Gebühren- und Entgeltaus-

gleichsrücklage -129.857,51

Gewinnvortrag auf neue Rechnung 79.376,87

1.342.475,19

Zur Deckung der Unterhaltungskosten der Ehren gräber auf den Friedhöfen ist einer ent sprechen den Gewinn-
verwendung zuge stimmt worden. Darüber hinaus hat der Stadt rat die Zuführung zur allgemeinen Rücklage,
die Entnahme aus der Ge bühren- und Ent geltausgleichsrücklage sowie den Gewinnvor trag auf neue Rech-
nung wie vorstehend beschlossen.

Die Zuführung zur allgemeinen Rücklage ist die Verzinsung des anrechenbaren Eigenka pitals. Der Zinssatz
ermittelt sich aus dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre der Umlaufrenditen inländischer Inhaberschuldver-
schreibungen aus Emissionen der öffentli chen Hand mit 9-10jähriger Restlauf zeit und betrug 0,74 %.

Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 wurde die ALLTREU Revisioin & Treuhand GmbH, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Ludwigshafen gewählt.

Wesentliche Änderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vor.
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Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Wirtschaftliche Verhältnisse

Der WBL hat einerseits Investitionen und andererseits Abschreibungen und Ab gänge im Anlagevermögen in
folgender Höhe vorgenommen:

Jahr lnvestitionen Abgänge Abschreibungen Veränderung
TEUR TEUR TEUR TEUR

2019 18.114 561 12.497 5.056
2020 12.600 181 13.008 -589

2021 11.182 3.445 13.536 -2.399

Im WBL waren zum 31. Dezember 2021 insgesamt 678 (i.V. 714) Perso nen beschäftigt. Des Weiteren be-
fanden sich 34 (i.V. 28) Personen in Ausbildung.

Der WBL ist organisatorisch in sechs Betriebszweige gegliedert, deren wirtschaft liche Grundlagen wir wie
folgt darstellen:

Werkleitung / Zentrale
Die WBL-Zentrale nimmt die Funktion einer „geschäftsführenden Holding" inner halb des Eigenbetriebs
wahr. Sie erbringt darüber hinaus im Wesentli chen zentrale Dienstleistungen in den Bereichen Rechnungs-
wesen, Perso nalwesen und in der Datenverarbeitung. Die Geschäftsstelle Werkaus schuss ist ebenfalls in der
Zen trale angesiedelt. Seit 2011 wird ein Roll-Out-Modell für den Einrichtungsträger betreffend Beschaf fung,
Finan zierung und Überlassung von Hard- und Software abgewickelt. Darüber hinaus sind die Photovoltaik-
anlagen buchhalterisch in der Zentrale abgebil det.

Die WBL ist gemäß Beschluss des Stadtrats vom 5. Oktober 1998 seit sei ner Er richtung von Aufwendungen
für die Beseitigung von Bodenkontami nationen frei gestellt. Die Einrichtungsträgerin hat sich verpflichtet,
den WBL von nicht ver meidbaren Verpflichtungen freizustellen, die unmittel bar oder mittelbar durch die
Kontamination der Grundstücke, die die Stadt in den WBL eingebracht hat, verur sacht worden sind oder in
Zukunft verur sacht werden.

Der Versicherungsschutz setzt sich zum 31. Dezember 2021 im Wesentli chen folgendermaßen zusammen:
- Elektronikversicherung
- Feuerversicherung
- Vermögensversicherung
- Kommunale Haftpflichtversicherung
- Umweltschadensversicherung
- Kraftfahrzeugversicherung
- Unfallversicherung
- Einbruchdiebstahlversicherung
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Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Darüber hinaus ist der Eigenbetrieb in diversen Versicherungsverträgen der Einrichtungsträgerin einge-
schlossen. Der Versicherungsschutz und dessen Angemes senheit waren nicht Gegenstand der Prüfung.

Im Berichtsjahr hat die Revision der Stadt Ludwigshafen am Rhein zahlreiche Prüfun gen betreffend den Ei-
genbetrieb mit folgenden Schwerpunkten durchge führt:

111:  BV (BV= Bauvorhaben) Erneuerung Rechenanlage im Betriebspunkt Kurzweil – Leistung: Er-
neu erung tech ni scher Aus rü stung und EMSR-Technik, 4-24 

112: BV Erneuerung Rechenanlage im Betriebspunkt Kurzweil – Bautechnik, 4-24 
133:  BV Trauerhalle Friesenheim, Nachtrag Tür – Glasarbeiten, 4-21 
135:  BV Sanierung Hauptpumpwerk Unteres Rheinufer 47 – Vergabeentscheidung: Erneu erung der

Druck leitungen und Rückschlagklappen, 4-2/ 4-24 
136:  BV Sanierung des Betriebspunktes Notwendestraße – Vergabeentscheidung: Betonsanie-

rungsar beiten des Zu- und Ablaufbereiches des Schneckenpumpwerks, 4-2/ 4-24 
232:  BV Sanierung Trauerhalle und Verwaltungsgebäude LU-Friesenheim – Putz- und Malerar bei-

ten, 4-21 
244:  Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs des Wildparks, 4-21 
257:  Vergabeberatungsprüfung 4-24 – Anpassung/Verlängerung des Dienstleistungsvertrages mit der

TWL zur Ermittlung, Abrechnung und Einziehung der Schmutzwassergebühren 
305:  BV Erneuerung Rechenanlage Betriebspunkt Kurzweil – Bautechnik, Nachtragsangebot 2, An-

bau Re chengebäude, 4-24 
306:  BV Erneuerung Rechenanlage Betriebspunkt Kurzweil – Bautechnik, Nachtragsangebot 3, Um-

bau Re chengebäude, 4-24 
363:  BV Erneuerung Rechenanlage im Betriebspunkt Kurzweil – Leistung: Erneuerung techni scher

Aus rü stung und EMSR-Technik, 4-24 
374:  Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs des Wertstoffhofes Süd 4-22 
375:  Unvermutete Kassenbestandsaufnahme und Kassenprüfung des baren Zahlungsverkehrs der

Zahlstellen sowie des unbaren Zahlungsverkehrs des „Wirtschaftsbetriebes Ludwigshafen – Ei-
genbetrieb der Stadt Lud wigshafen am Rhein“ (WBL) im Jahr 2020, 4-2 

387: Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs des Wertstoffhofes Nord 4-22 
391:  BV Kanalumbau Hochstraße Nord – Vergabeentscheidung: Prüfleistungen der Tragwerk spla-

nung, 4-2/ 4-24 
405:  WA-Vorlage (nö): Vergabe Ingenieurleistungen für Überarbeitung der Genehmigungen der

Wertstoffhö fe, 4-2 
406: Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs des Wertstoffhofes West 4-22 
424: Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs beim Bereich 4-24 
441: Vergabe: Rahmenvertrag Baumpflegearbeiten 2020 im Stadtgebiet, 4-21 
442: Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs beim Bereich 4-21 
444: Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs des Bestattungsdienstes, 4-21 
461: Unvermutete Prüfung des baren Zahlungsverkehrs beim Bereich 4-22 
478: Deponie Hoher Weg, Vertrag Einbau Liefermaterialien, 4-22 
567: Prüfung bei 4-223 – Gartenarbeiten während der Arbeitszeit, 4-2 
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Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Grünflächen
Der Bereich Grünflächen gliedert sich in die Bereiche Grünflächenunterhaltung und Wildpark.

Das Aufgabegebiet Grünflächenunterhaltunq wird von zwei Abteilungen be treut, wel che kooperativ die Auf-
gaben abarbeiten. In diesem Betriebszweig werden alle städti schen Grün- und Parkanlagen gepflegt und er-
halten, ein schließlich aller städ tischen Spieleinrichtungen und aller städtischen Bäume. Hier steht beson ders
die Aufrechter haltung der Verkehrssicherheit auf den Spiel- und Bolzplätzen an vor derster Stelle der Aufga-
ben, ebenso der Erhalt, bzw. die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit am städtischen Baumbe stand, so-
wohl an Straßen, als auch in den Anlagen. Herauszu heben aus den städtischen Grünanlagen ist der Ebert-
park, welcher als zentrale Grün anlage der Stadt eine besondere, aufwändigere Unter haltspflege er fährt. In
Summe werden stadtweit rund 1.180 ha Grünflächen und etwa 133.000 Bäume betreut, ge pflegt und ver-
kehrssicher unterhalten.

Ein besonderes Highlight stellt der Wildpark in Rheingönheim dar, der sich weit über die Stadtgrenzen hin-
aus großer Beliebtheit erfreut und entsprechend frequen tiert wird, was das seit Jahren hohe Niveau an Besu-
cherzahlen zeigt.

Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik
Zu den Tätigkeiten des Entsorgungsbetriebs und Verkehrstechnik gehören die Abfallentsorgung, die Stra-
ßenreinigung, der Winterdienst, der Fahrerdienst, das Fuhrparkmanagement, die Wertstoffsammlung, die De-
ponien Rheingön heim und Maudach so wie die Verkehrs- und Signalanlagentechnik.

Die Abfallentsorgung und Wertstoffsammlung hat für das Stadtgebiet Lud wigs hafen die Aufgaben, ange-
fallene Abfälle und Wertstoffe weitestge hend in den Stoffkreislauf zurückzuführen und stofflich nicht ver-
wertbare Abfälle so zu be handeln, dass sie umweltverträglich entsorgt werden kön nen. Zur optimierten Tren-
nung und dem Recycling verwertbarer Abfälle werden drei Wertstoffhöfe be trieben. Die Höhe der Ab fallent-
sorgungsge bühr setzt sich aus einer Grundgebühr für Rest- und Bioabfall (inkl. Sperrabfall, Altpapier, etc.)
so wie ei ner Leistungsge bühr, wel che sich an der Tonnengrö ße und der Leerungshäufigkeit der Restab fall-
gefäße orientiert, zu sam men.

Neben der Vertragspartnerschaft mit 11 dualen Systembetreibern ist der Be reich Entsorgungsbetrieb und
Ver kehrstechnik am Stammkapital der GML Gemein schafts-Müllheiz- kraftwerk Ludwigshafen GmbH
(GML) von TEUR 870,4 mit ei nem Anteil von nominal TEUR 455,7 (52,35 %) beteiligt. Das Eigenkapital
der GML betrug zum 31. Dezember 2021 TEUR 13.028 (i.V. TEUR 12.258); die GML schloss das Wirt-
schaftsjahr 2021 mit einem Jah resüberschuss von TEUR 770 (2019: TEUR 165) ab. Diese Beteiligung ge-
währleistet die Ent sor gung des Hausmülls und der hausmüllähnlichen Ab fälle aus dem Entsorgungsgebiet
der Stadt. Mit der GML wurde ein Ge schäftsbesorgungsvertrag abgeschlossen, der die Besorgung laufender
Geschäfte der GML durch Mitarbeiter der Stadt und die Ges tellung von Personal des Bereichs Entsorgungs-
betrieb und Verkehrstechnik für den Rampendienst regelt.
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Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Darüber hinaus ist der Bereich Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik mit nomi nal TEUR 5,2 (0,73 %) am
Stammkapital der ABG Abfallbeseit igungsgesellschaft mbH (ABG) beteiligt, deren Hauptgesellschafterin
die Stadt Mannheim ist. Gegen stand der ABG ist im Wesentlichen die Abfall entsorgung, Abfallverwertung,
das Ablagern von Abfällen sowie die hierzu erforderlichen Maßnahmen. Ihre Tätigkeit umfasst den Betrieb
einer Depo nie, die Entsorgung von Reststoffen aus der Müll verbrennung, die Kom postierung von Grünabfäl-
len, den Betrieb eines Recycling hofs und eines Problemstoffzwischenlagers. Das Eigenkapital der ABG be-
trug zum (letztvorliegend) 31. Dezember 2020 TEUR 4.377 (2019: TEUR 4.536). Die ABG schloss das
Wirt schaftsjahr 2020 mit einem Jahresfehlbetrag von TEUR 159 (2019: Jahresfehlbetrag TEUR 48) ab.

Der Straßenreinigung obliegen die Säuberungspflicht sowie der Winter dienst der öffentlichen Straßen, Geh-
wege und Plätze sowie die Reinigung des Straßenbe gleitgrüns, die Beseitigung von Hundekot und die Auf-
trags reinigungen im Stadt gebiet. Die Bemessungsgrundlage für die Straßenr einigungsgebühr ergibt sich aus
der Frontlänge der angrenzenden Grund stücke und der Jahresgebühr je Front meter in der jeweiligen Rein-
igungs klas se.

Für die Stadtverwaltung und eines bis zum 31. Dezember 2025 lau fenden Vertrags mit der TWL (z.Zt. in
Überarbeitung) ist der Be reich Ge ne ral auf trag neh mer und Fuhr park mana ger. Da bei be stehen die Haupt auf-
ga ben in der Be schaf fung (Kauf bzw. Lea sing), Verwal tung so wie Repara tur und War tung sämtli cher Kraft-
fahr zeuge. Teil aufga ben aus dem Fuhrparkmanagement lei stet der Ent sor gungs betrieb auch für andere Toch-
ter gesell schaften der Einrichtungsträgerin.

Im Stadtteil Rheingönheim wird eine Deponie zur Entsorgung nicht brennbarer Abfäl le betrieben. Der Ab-
schluss der Deponie Maudach konnte wegen Wi der sprüchen von Anliegern gegen die erteilte Genehmigung
der SGD noch nicht be ginnen.

Der Verkehrs- und Signalanlagentechnik obliegen als Generalauftragnehmer der Einrichtungsträgerin haupt-
sächlich die Wartung und Reparatur von Ver kehrs beschilde rungen, Signalanlagen, Leitplanken und sonsti-
gen verkehrssi chernden Einrichtungen. Außerdem werden Verkehrsbeschilderungen und Absperrma terial an
Private vermie tet.

Stadtentwässerung und Straßenunterhalt
Der Straßenunterhalt umfasst insbesondere den lnstandhaltungsdienst des Straßen- und Wegenetzes der
Stadt. Ferner werden die Hochwasserschutz einrichtung und das Hochwasserschutzgerät unterhalten. Im Ge-
fahrenfalle wird der Hochwasser schutz im Auf trag des Bereichs Tiefbau der Einrichtungs trägerin wahrge-
nommen.
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Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Der Betriebszweig Stadtentwässerung hat die Aufgaben, das im Stadtgebiet anfal lende Abwasser zu besei-
tigen. Zu diesem Zweck baut, betreibt und un terhält der Betriebs zweig eine öffentliche Abwasseranlage. Das
für die Ablei tung des Schmutz- und Niederschlagswassers erforderliche Kanalnetz um fasst eine Länge von
rund 520 km. Die Stadtentwässerung betreibt und unter hält 37 eigene Pump werke sowie 40 Anlagen Dritter.
Die Behandlung des Nie derschlagswassers er folgt in 10 Regenüberlaufbe cken, 10 Kanalstauräumen sowie 2
Retentionsboden filtern. Insgesamt steht für die Rückhaltung des Nie derschlagswassers ein Gesamtvolumen
von rund 150.000 m3 zur Verfü gung. Das Schmutzwasser wird in der Kläranlage der BASF SE gerei nigt.

Die Stadtentwässerung führt die Abwasserbeseitigung auf Grundlage der Sat zung über die öffentliche Ab-
wasserbeseitigung der Stadt Ludwigshafen am Rhein (Abwassersatzung) vom 27. Juni 2012 in der Fassung
vom 19. Dezember 2014 durch. Schmutz- und Oberflächenwassergebühren werden gemäß der Satzung über
die Ab wälzung der Abwasserabgabe der Stadt Ludwigshafen am Rhein (Entgeltsatzung) vom 1. Ja nuar 1996
in der Fassung vom 11. Dezember 2017 erhoben.

Die Stadtentwässerung erzielt aus den Aufgaben der Abwasserbeseitigung und des Straßenunterhalts im We-
sentlichen folgende Erträge:
- Gebühren aus der Beseitigung von Schmutz- oder Oberflächenwasser
- Entgelte für die Abwasserbeseitigung von häuslichen und gewerblichen Ab wäs sern sowie für das Re-

genwasser der Gemeinden Mutterstadt und Altrip
- Entgelte für die Entwässerung öffentlicher Flächen
- Entgelte für das Ableiten und die schadlose Beseitigung des der öffentli chen Entwässerungsanlage zu-

geführten Grundwassers
- Entgelte gemäß Zweckvereinbarung mit der Gemeinde Altrip über die Entlee rung deren Abwasser-

gruben
- Erträge aus der Reinigung von Straßeneinläufen

Der Stadtentwässerung obliegen des Weiteren die Prüfung von Plänen für Entwässerungseinrichtungen und
die Abwasserkontrolle und die Erteilung von Genehmi gun gen. Sonstige Nebengeschäftserträge werden
hauptsächlich für Wartungen und Kon trollarbeiten, für Kanalreinigung und Spülung und für durchgeführte
Abwas seranaly sen erzielt.

Aus der periodengerechten Verteilung von Erschließungsbeiträgen, Baukos ten zuschüs sen und Beiträgen aus
Hausanschlusskosten resultieren Erträge aus der Auflösung empfangener Ertragszuschüsse.
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Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Es bestehen folgende wesentliche Verträge:

- Unkündbare Vereinbarung mit der BASF SE über die Einleitung der be hand lungsbe- dürftigen Ab wäs-
ser aus dem städtischen Entwässerungs netz vom 29. Ja nuar 1976 bzw. 9. März 1976. Danach ist die
BASF SE verpflichtet, die Einlei tung der städtischen Abwässer in ihre Kläranlage zu gestatten so wie
die Klärung vorzunehmen und die Stadtentwässerung an den Investitions- und Betriebsko sten der
Kläranlage zu beteiligen.

- Geschäftsbesorgungsvertrag mit der TWL über die Ermittlung und Einzie hung der Schmutzwasserge-
bühren vom 18. Januar 2012.

- Zweckvereinbarungen mit den Gemeinden Mutterstadt vom 30. April 2003 bzw. 20. Mai 2003 und
Altrip vom 30. März 1988 über die Gestattung der Einleitung der häuslichen und gewerb lichen Ab-
wässer so wie des Regen wassers in das Ka nalnetz der Stadt Ludwigshafen zur weiteren Ablei tung und
Reinigung.

- Die Zweckvereinbarung (gültig ab 01.01.2022) mit der Verbandsgemeinde Rheinauen über die Gestat-
tung der Einleitung von häuslichen und gewerblichen Abwässern und dem Niederschlagswasser der
Ortsgemeinde Altrip in das Kanalnetz der Stadt Ludwigshafen am Rhein vom 19.11.2021 ersetzt die
Zweck ver ein ba rung mit der Ge mein de Alt rip vom 17. März 1986 bzw. 4. März 1986 über die Ein lei-
tung der in Ab wasser sam mel gru ben an fal len den In halte in das städ tische Kanal netz und de ren schad-
lose Besei ti gung.

Friedhöfe/ Krematorium

Vom Betriebszweig Friedhöfe werden 9 städtische Friedhöfe betrieben sowie die Erdbeisetzungen auf dem
Friedhof der Gemeinde Neuhofen, auf Basis vertragli cher Re gelung, durchgeführt.

Die Friedhöfe dienen der Bestattung aller Personen, die bei ihrem Ableben Ein wohner der Stadt waren oder
ein Recht auf Beisetzung in einer bestimmten Grabs tätte besaßen. Eine weitere Hauptaufgabe des Friedhofs-
wesens besteht in der Pfle ge und Unterhal tung aller städtischen Friedhöfe. Auf dem Haupt friedhof wird ein
Krematorium betrie ben, welches Einäscherungen von Ver storbenen auch aus dem Umland von Ludwigs ha-
fen durchführt. Die Friedhofs satzung der Stadt Lud wigshafen am Rhein, neu gefasst durch Stadtratsbe-
schluss vom 14. Dezember 2020 regelt Ordnungs- und Bestattungs vorschrif ten, Grabstätten und deren Ge-
stal tung.

Die Friedhofs- und Bestattungsgebühren bemessen sich nach der Satzung über die Erhebung einer Gebühr
für die Benutzung der Friedhöfe und Bestat tungsein richtungen der Stadt Ludwigshafen am Rhein - Fried-
hofs- und Bestat tungsgebüh renordnung - vom 17. Dezember 2020. Die Friedhofs- und Be stattungsge bühre-
nordnung wurde zuletzt am 14. Dezember 2020 durch Stadt ratsbeschluss mit Wir kung zum 1. Januar 2021
erlassen.

Die Entgeltordnung für das Krematorium wurde zuletzt durch Stadtratsbe schluss vom 25. Oktober 2021 mit
Wir kung zum 1. Januar 2022 geändert.
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Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Bestattungsdienst

Der Bestattungsdienst führt im Wettbewerb mit privaten Anbietern alle Dienstleis tungen aus, die im Zusam-
menhang mit der Bestattung stehen. Dies sind insbeson dere Leicheneinholung, Sargverkauf, Organisation
der Bestattung und Bestat tungsvorsorge. Die erbrachten Leistungen des Be stattungsdienstes werden auf der
Grundlage der Preisliste vom 1. März 2022 berechnet.
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Steuerliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen

Steuerliche Verhältnisse

Zuständiges Finanzamt: Ludwigshafen

Soweit der WBL hoheitliche Aufgaben wahrnimmt, besteht keine Steuerpflicht. Der Steuerpflicht unterlie-
gen insbesondere folgende Bereiche:

- Bestattungsdienst

- Wertstoffsammlung (Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik)

- Personalgestellung für GML (Entsorgungsbetrieb und Verkehr stech-
nik)

- Deponie Hoher Weg (Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik)

- Deponie Maudach (Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik)

- Krematorium (Friedhöfe)

- Gewerbliche Dienstleistungen (Entsorgungsbetrieb und Verkehr stech-
nik)

- Fuhrparkmanagement für die TWL und Sonstige (Entsorgungsbetrieb
und Ver kehrstechnik)

- Photovoltaikanlagen (Zentrale)

- Containerdienste (Entsorgungs- und Verkehrstechnik).
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen 

Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720)
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen 

I. ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNGSORGANISATION

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 
individualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäfts-
leitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des
Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung
(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw.
des Konzerns?

Aufgrund der Besonderheiten von Eigenbetrieben als Sondervermögen einer Kommune ist die Ge-
schäfts                                               ordnung für Werkausschuss und Stadtrat gesetzlich durch die GemO und die EigAnVO sowie er-
gänzend/präzisierend durch die Satzung des WBL und die Organisationsverfügung vom 9. Juli 1997 i. d.
F. vom 20. Juli 1999 der/s Oberbürgermeisterin/s geregelt.

Der Werkleitung obliegt die operative Betriebsführung. 

Die Einbindung von Werkausschuss und Stadtrat sind im Eigenbetrieb WBL durch die GemO, die Ei-
gAnVO, die Satzung des WBL sowie durch die Organisationsverfügung vom 9. Juli 1997 i. d. F. vom 20.
Juli 1999 der/s Oberbürgermeisterin/s geregelt.

Die Aufgabenverteilung sowie die Einbindung von Werkausschuss und Stadtrat in die Entscheidungs-
prozesse der Werkleitung sind nach unseren Erkenntnissen sachgerecht.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden, und wurden Nieder-
schriften hierüber erstellt?

Im Wirtschaftsjahr 2021 ist der Werkausschuss zu sieben Sitzungen zusammengekommen. Über die Sit-
zungen lagen uns ordnungsmäßig genehmigte Niederschriften vor.

c) In welchen weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs.1 Satz 3 AktG
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Nach der uns erteilten Auskunft ist die Werkleitung in keinen solchen Gremien tätig.
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert
im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen
Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie
wird dies begründet?

Eine Offenlegung der Vergütung für Werkleitung und Werkausschuss im Anhang des Jahresabschlusses
erfolgt nicht. Die Vergütung für Werkausschuss ist unwesentlich und bezüglich der Angabe der Vergü-
tung für die Werkleitung wurde die befreiende Vorschrift des § 286 Abs. 4 HGB analog angewendet.

II. ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DES GESCHÄFTSFÜHRUNGSINSTRUMENTARIUMS

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem
Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind?
Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Für den WBL gibt es einen den Bedürfnissen des WBL entsprechenden Organisationsplan, nach dem
verfahren wird und der regelmäßig überarbeitet wird. Der Organisationsplan regelt Arbeitsbereiche bzw.
Zuständigkeiten und wird im Detail durch Stellenbeschreibungen ergänzt.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert?

Schriftlich dokumentierte Richtlinien als Vorkehrung zur Korruptionsprävention sind im „Leitfaden zum
Risikomanagementsystem des WBL“ und in der „Richtlinie für Tätigkeit der Innenrevision beim WBL“
vorhanden. Im Dezember 2011 sowie bei seither neu hinzukommenden Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern im Zeitpunkt des Eintritts die Geschäftsanweisung zur Vorbeugung und Bekämpfung von Korrup-
tion gegen Unterschrift ausgehändigt. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien für wesentliche Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsverga-
be und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Für wesentliche Entscheidungsprozesse gibt es geeignete Richtlinien (zum Beispiel in der Satzung des
WBL, im Vergaberecht, in der Organisationsverfügung des Oberbürgermeisters vom 9. Juli 1997 i. d. F.
vom 20. Juli 1999, in der Zuständigkeitsordnung). Wir haben uns in Stichproben davon überzeugt, dass
diese Richtlinien eingehalten wurden. 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, EDV)?

Es besteht beim WBL kein zentrales Vertragsarchiv. Die Verträge werden bereichsweise verwaltet und
nach unseren Erkenntnissen ordnungsgemäß dokumentiert.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

Wir verweisen auf unsere zusammenfassenden Ausführungen im Abschnitt F. Buchstabe b) im Hauptteil
dieses Berichts. Zu den weiteren Fragen nehmen wir wie folgt Stellung:

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der
Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den Bedürfnissen des
Unternehmens?

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen des WBL. Der Detailgrad der Planung, wie er sich im
Wirtschaftsplan und im Finanzplan widerspiegelt, ist als ausreichend anzusehen.
Die Grundsätze des Planungswesens sind in § 15 EigAnVO geregelt. Danach ist ein Wirtschaftsplan auf-
zustellen, der aus Erfolgsplan, Vermögensübersicht und Stellenübersicht besteht. Der Wirtschaftsplan für
2022 und der Finanzplan für die Jahre 2021 bis 2025 wurden in der Stadtratssitzung am 13. Dezem ber
2021 beschlossen und ebenso das Investitionsprogramm 2021 – 2025 genehmigt.
Ausgehend von den Anforderungen an die Planung gemäß EigAnVO werden die Plandaten für den Wirt-
schaftsplan zusammengestellt. Der Planungsprozess wird von der Werkleitung initiiert und überwacht.
Schriftliche Anweisungen über das Planungsverfahren bestehen nicht.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden mindestens zweimal jährlich untersucht, zum einen zum Zeitpunkt der Zwi-
schenberichterstattung gemäß § 21 EigAnVO, zum anderen zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresab-
schlusses.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonde-
ren Anforderungen des Eigenbetriebs?
Das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung ist ausreichend dimensioniert und der Größe
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens angepasst. Wir verweisen auf unsere Berichter-
stattung unter Abschnitt D.I. im Hauptteil dieses Berichts.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle
und eine Kreditüberwachung gewährleistet?
Das Unternehmen verfügt über ein Finanzmanagement, das die zur Finanzierung der Gesellschaft erfor-
derlichen Mittel auf Basis einer funktionierenden Finanzdisposition steuert. Damit sind eine laufende Li-
quiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet.
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Es besteht ein zentrales Bankkonto für alle Betriebszweige, ferner je ein Konto für den Bestattungsdienst
und Tierpatenschaften des Wildparks.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das
bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv einge zo-
gen werden?

Die Entgelte und Gebühren werden vollständig und grundsätzlich zeitnah in Rechnung gestellt. Ab-
schlagszahlungen sind insbesondere mit der Stadt bezüglich der Leistungen des Bereichs Grünflächen,
des Winterdienstes, der Straßenreinigung, der Abfallentsorgung und für die Oberflächenwassergebühren
für den Einrichtungsträger sowie mit den TWL bezüglich Abwassergebühren und Fuhrparkmanagement
vereinbart.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle
wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Controlling Tätigkeiten werden im Wesentlichen bei Erstellung des Zwischenberichts nach 
§ 21 EigAnVO und bei Erstellung des Jahresabschlusses durchgeführt. Es bestand ein regelmäßiges, z.
B. quartalsweißes Reporting der Betriebszweige an die Werkleitung für das Wirtschaftsjahr 2021.

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Toch-
terunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Der WBL als Sondervermögen der Stadt ist mehrheitlich (zu rd. 52%) am Stammkapital der GML betei-
ligt. In 2021 wurden der Wirtschaftsplan und der Jahresabschluss der GML, vor Beschlussfassung durch
den Stadtrat, im Werkausschuss des WBL vorberaten.

Da die GML einen Aufsichtsrat hat, dessen Vorsitzender der Beigeordnete der Stadt Ludwigshafen am
Rhein, Herr Alexander Thewalt ist, erfolgt die Überwachung der Geschäftsführung der GML durch den
Beigeordneten und den weiteren Mitgliedern des Aufsichtsrats der GML. Die Werkleiter sind jedoch für
die operative Betriebsführung des WBL und damit unter anderem für die störungsfreie Abfallentsorgung
in der Stadt Ludwigshafen verantwortlich. Die Werkleitung des WBL hat eine beratende Funktion im
Aufsichtsrat der GML.
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

Wir verweisen auf unsere zusammenfassenden Ausführungen im Abschnitt E. Buchstabe a) im Hauptteil
dieses Berichts. Zu den weiteren Fragen nehmen wir wie folgt Stellung:

a) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert
und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt wer-
den können?

Ein dokumentiertes Frühwarnsystem zur Erkennung von bestandsgefährdenden Risiken lag zum Zeit-
punkt unserer Prüfung vor. Darin sind nach Art und Umfang Frühwarnsignale im Rahmen der Risikobe-
schreibung definiert, um bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig zu erkennen. Ferner werden Maßnah-
men und Maßnahmenanalysen zur Vermeidung, Verminderung bzw. Übertragung der Risiken dokumen-
tiert. Die Dokumentation erfolgt in Form eines Risikoleitfadens, welcher im Februar 2001 von der Wer-
kleitung herausgegeben wurde. Derzeit erfolgt eine Optimierung und Erweiterung, die noch im Wirt-
schaftsjahr 2022 implementiert werden soll.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die ergriffenen Maßnahmen zur Erkennung bestandsgefährdender Risiken sind ausreichend geeignet, ih-
ren Zweck zu erfüllen. Für wesentliche Risiken ist eine ad hoc Berichterstattung vorgesehen, daneben
wird grundsätzlich eine turnusgemäße halbjährliche Berichterstattung durchgeführt.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Maßnahmen zur Risikofrüherkennung sind in dem Risikoleitfaden ausreichend dokumentiert. Die
Einhaltung der Maßnahmen wird durch die eingerichtete Stabsfunktion überwacht. Für die ad hoc Be-
richterstattung ist eine Wertgrenze festgelegt.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen
Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Die Frühwarnsignale und Maßnahmen wurden im Berichtsjahr turnusgemäß mit den aktuellen Prozessen
und Geschäftsfeldern abgeglichen und entsprechend aktualisiert.
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Die genannten Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate dieser Art werden im
Unternehmen nicht getätigt. Die Fragen a) bis f) des Fragekreises 5 sind beim WBL daher nicht einschlä-
gig, so dass eine weitergehende Stellungnahme entfällt.

a) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzin stru-
menten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten festgelegt? Dazu ge hört:

· Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
· Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt werden?
· Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen of-

fene Posten entstehen?
· Sind die Hedge- Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zulässig sind

bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives Hedging)?
Entfällt, da diese Instrumente nicht eingesetzt werden.

b) Werden Zinsderivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen
und zur Begrenzung von Zinsänderungsrisiken?

Entfällt, siehe a).

c) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf:

· Erfassung der Geschäfte
· Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse,
· Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung,
· Kontrolle der Geschäfte?

Entfällt, siehe a).

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatgeschäf-
te, und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Entfällt, siehe a).

e) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?
Entfällt, siehe a).

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung im Hinblick auf die
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Entfällt, siehe a).
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Fragenkreis 6: Interne Revision

Wir verweisen auf unsere zusammenfassenden Ausführungen im Abschnitt E. Buchstabe c) im Hauptteil
dieses Berichts. Zu den weiteren Fragen nehmen wir wie folgt Stellung:

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine
andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Seit Ende des Jahres 2007 ist die Stelle beim WBL nicht mehr besetzt. Die Prüfung der Sonderkasse
wurde intern geregelt. Prüfungen erfolgten durch den Bereich Revision der Einrichtungsträgerin.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Besteht
bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Siehe a). aus unserer Sicht besteht keine Gefahr von Interessenkonflikten.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzern-
Revision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funk-
tionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die
Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftli-
che Revisionsberichte vor?

Der Bereich Revision der Einrichtungsträgerin hat 24 Prüfungen den WBL betreffend durchgeführt, wor-
über uns Berichte vorgelegt wurden.

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

Eine Abstimmung über die Prüfungsschwerpunkte hat nicht stattgefunden.

e) Hat die interne Revision/ Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt, und um welche
handelt es sich?

Entfallen in Bezug auf eine eigene Innenrevision, keine wesentlichen Aufdeckungen durch den ungebun-
denen Bereich Revision der Stadt.
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f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen Revision/
Konzernrevision gezogen, und wie kontrolliert die interne Revision/ Konzernrevision die Umset-
zung ihrer Empfehlungen?

Die Werkleitung analysiert und bearbeitet, soweit einschlägig, die Empfehlungen aus den Revisionsbe-
richten und kontrolliert deren Umsetzung.

III. ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNGSTÄTIGKEIT

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäftsord nung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

Die Satzung listet Angelegenheiten und Maßnahmen auf, für welche der Stadtrat bzw. der Werkaus-
schuss zuständig sind. Bei unserer Prüfung haben sich keine Verstöße gegen zustimmungspflichtige
Rechtsgeschäfte bzw. Angelegenheiten und Maßnahmen ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorg-
ans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Entfällt. Es wurden keine Kredite an die Mitglieder der Werkleitung oder des Werkausschusses gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche,
aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B.
Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

An Stelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen sind uns keine ähnlichen oder als nicht zustimmungsbe-
dürftig behandelten Maßnahmen bekannt geworden.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat-
zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorg-
ans übereinstimmen?

Die Geschäfte und Maßnahmen wurden in Übereinstimmung mit Gesetz, Satzung und der Organisations-
verfügung vom 9. Juli 1997 i. d. F. vom 20. Juli 1999 der/s Oberbürgermeisterin/s und bindenden Be-
schlüssen des Werkausschusses bzw. Stadtrats geführt. Wir haben bei unserer Prüfung keine Verstöße
festgestellt.
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anla-
gewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Die Planung der Investitionen erfolgt sorgfältig unter Zugrundelegung ausreichender Unterlagen und
wird im Rahmen des Wirtschaftsplans vom Werkausschuss verabschiedet.

b) Waren die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung ausreichend, um ein Urteil über die Ange-
messenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder
Beteiligungen)?

Die Unterlagen bzw. Preiserhebungen, welche im Rahmen von Erwerb und Veräußerung von Anlagege-
genständen dem WBL zur Verfügung standen, erscheinen ausreichend, um ein Urteil über die Angemes-
senheit der jeweiligen Preise zu ermöglichen.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht
und Abweichungen untersucht?

Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen werden mindestens vierteljährlich
überwacht und Abweichungen untersucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Es haben sich in 2021 wie in der Vergangenheit Überschreitungen bei einzelnen abgeschlossenen Inves-
titionen ergeben, deren Ursache zum einen in unvorhersehbaren notwendigen Investitionen lag, zum an-
deren in der im Vergleich zur Vorkalkulation unvermeidbaren Bandbreite. Wesentliche Überschreitun-
gen entgegen der ursprünglichen Planung wurden durch Genehmigungen über Werkausschuss und Stadt-
rat beschlossen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöp fung
der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Entfällt. Die Kreditlinien des Eigenbetriebes waren im Berichtsjahr nicht ausgeschöpft.
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL,
VOF, EU- Regelungen) ergeben?

Uns sind im Rahmen unserer Prüfung keine Verstöße gegen Vergaberegelungen bekannt geworden.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z. B.
auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Im Allgemeinen werden für jeden Auftrag, sofern nicht eine Ausschreibung zwingend ist, mehrere Ange-
bote eingeholt, hierbei werden jeweils technische Erfordernisse gesondert berücksichtigt und auch ande-
re städtische Bereiche, sofern sie die nachgefragten Leistungen anbieten, einbezogen.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Berichterstattungen erfolgen – sofern erforderlich – im Rahmen der Sitzungen des Werkausschusses. Die
Zwischenberichterstattung zum 30. Juni 2021 erfolgte in der Sitzung des Werkausschusses vom 03. Ok-
tober 2021.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs
und in die wichtigsten Eigenbetriebsbereiche? 

Die Berichte in den Werkausschuss-Sitzungen vermitteln nach unserer Auffassung einen zutreffenden
Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs und seiner Geschäftsbereiche.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet?
Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge-
schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen vor und wur-
de hierüber berichtet?

Das Überwachungsgremium wird unseres Erachtens angemessen und zeitnah unterrichtet. Ungewöhnli-
che, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sind uns nicht bekannt ge-
worden.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernführung dem Überwachungsorgan auf dessen be-
sonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Entfällt, da in keinem Fall eine besondere Berichterstattung durch den Werkausschuss gewünscht war.
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e) Gibt es Anhaltspunkte dafür, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unternehmens-
internen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Es gibt nach unseren Erkenntnissen keine Anhaltspunkte dafür, dass die Berichterstattung nicht ausrei-
chend war.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden In-
halt und die Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Im Berichtsjahr bestand keine explizite D&O-Versicherung für den Fall einer haftungsrechtlichen Inan-
spruchnahme von Werkleitung und Werkausschuss. Ein Versicherungsschutz für Haftpflichtschäden be-
steht über die kommunale Kassenversicherung. In Abstimmung mit dem Bereich Recht des Einrichtungs-
trägers besteht aufgrund der rechtlichen Unselbständigkeit des Eigenbetriebes keine zwingende Ver-
pflichtung zu Abschluss einer D&O Versicherung.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans ge-
meldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?

Entfällt. Im Berichtsjahr wurden keine Interessenkonflikte der Mitglieder der Werkleitung oder des
Werkausschusses gemeldet.

IV. VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Die Bestände liegen im betriebsnotwendigen Rahmen.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziel-
len Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesent-
lich beeinflusst wird?

Wir haben keine Erkenntnisse über erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte im Vergleich zu den
bilanziellen Werten.



Anlage 9
ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft Blatt -13-

Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Ludwigshafen 

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen?
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finan-
ziert werden?

Die Eigenkapitalquote beträgt 65,4 % zum 31.12.2021. Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital fi-
nanzieren zusammen das Anlagevermögen zu 89,2 %. Die längerfristig gebundenen Vermögensgegen-
stände sind somit überwiegend fristenkongruent finanziert. Finanzierungsprobleme bestehen aufgrund
der Eigenkapitalausstattung und der Kreditlinien derzeit nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Eigenbetriebs zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich Kreditaufnah-
men wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die Finanzlage der Stadt Ludwigshafen können wir nicht beurteilen. Eine Absicherung evtl. finanzieller
Risiken des WBL ist durch den Einrichtungsträger gewährleistet. Die Liquidität ist durch ausreichende
Kre ditli nien und ba ren Ausgleich von Verlusten gesichert. Im Berichtsjahr wurden keine nach Art, Um-
fang und/oder Kondi tionen ungewöhnlichen Kredite aufgenommen oder gewährt.

c) In welchem Umfang hat der Eigenbetrieb Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öf-
fentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Ver-
pflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Der Eigenbetrieb hat folgende Finanz-/Fördermittel der öffentlichen Hand erhalten.
- Lohnkostenzuschüsse des Arbeitsamtes
- Entschädigung Verdienstausfall durch Absonderung (Quarantäne) Landesamt für Soziales
- Kriegsgräberfürsorge Landesoberkasse Rheinland-Pfalz ADD
- Zuschuss Jüdischer Friedhof Landesoberkasse Rheinland-Pfalz ADD

Anhaltspunkte, dass die damit ggf. verbundenen Verpflichtungen und Auflagen nicht beachtet wurden,
haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Zum 31.12.2021 sind T€ 232.235 bzw. 65,4 % der Bilanzsumme an Eigenkapital vorhanden; unter Be-
rücksichtigung der Planung 2022 liegen derzeit keine Anhaltspunkte für Finanzierungsprobleme vor.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt-
schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Ja, erwirtschaftete Gewinne wurden bisher immer vorgetragen. Bei der Gewinnverwendung des Eigen-
betriebs sind die Bestimmungen des § 11 EigAnVO zu beachten. Der Gewinnverwendungsvorschlag
wird dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben sind bei gebührenrechnenden Einheiten keine Ausschüttungen vorgese-
hen. 

Zur Finanzierung der Pflege und Unterhaltung der Ehrengräber auf den Friedhöfen werden T€ 25 brut to
dem Bestattungsdienst entnommen und an den Einrichtungsträger ausgeschüttet.
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V. ERTRAGSLAGE

Fragenkreis 14: Rentabilität/ Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ Konzernunter-
nehmen zusammen?

Zur Darstellung der Jahresergebnisse nach Betriebszweigen verweisen wir auf die Erläuterungen zur Er-
tragslage im Abschnitt D. III. 3. sowie auf Anlage 5 dieses Berichts.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Zu einmaligen Vorgängen verweisen wir auf die Erläuterungen des periodenfremden und neutralen Er-
gebnisses in der Darstellung der Ertragslage des WBL (Abschnitt D. III. 3. im Hauptteil dieses Berichts).

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen
zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Kon-
ditionen vorgenommen wurden?

Sämtliche Leistungsbeziehungen werden zu marktüblichen Bedingungen abgewickelt.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren
und was war die Ursachen der Verluste?

Wir verweisen auf unsere zusammenfassenden Ausführungen im Abschnitt E. Buchstabe d) im Hauptteil
dieses Berichts.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnah-
men handelt es sich?

Die Maßnahmen sind für jeden Betriebsbereich separat im Lagebericht des WBL zutreffend dargestellt
(siehe Anlage 4). Wir verweisen ferner auf unsere zusammenfassenden Ausführungen im Abschnitt E.
Buchstabe d) im Hauptteil dieses Berichts.
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrags und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Im Berichtsjahr 2021 wurde ein Jahresüberschuss für den WBL insgesamt in Höhe von T€ 1.744 erzielt.

Für die Ursachenerläuterung von Verlusten einzelner Betriebszweige verweisen wir auf die Darstellung
zu verlustbringenden Geschäften im Abschnitt E. Buchstabe d) im Hauptteil dieses Berichts.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unterneh-
mens zu verbessern?

Die Maßnahmen sind für jeden Betriebsbereich separat im Lagebericht des WBL zutreffend dargestellt
(siehe Anlage 4).

Wir verweisen auf unsere zusammenfassenden Ausführungen im Abschnitt E. Buchstabe d) im Hauptteil
dieses Berichts.
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